








Der | er geht weiter! 
Mit neuen Knister-Gewinnen 
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Lielse, unge 2 Freunde) 


Diesmal wird's ganz schön schaurig, kann ich euch 
sagen! Also, mir steckt der Schrecken noch in allen 
Gliedern! Dabei beginnt alles so harmlos damit, daß ich einem gewissen 
Mr. Welz in aller Unschuld die „Geisterberge” abkaufe, in denen ich einen 
seltenen Bodenschatz abzubauen gedenke. Dann erfahre ich von einem 
Schatz, der in diesen Bergen versteckt sein soll. Doch kaum mache ich 
mich mit meinem neuen Partner auf die Suche, als auch schon das 
Grauen in Form von waschechten Geistern über uns hereinbricht... 


Der Schatz der Geisterberge 5 





Ein — Sündenbock | 89 
Der Zeitenwirrwarr 139 
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Eine Hexe | ın der Krise 


Manchmal muß ich - wenn auch widerwillig - zugeben, daß 
die qute Gundel wirklich nicht zu beneiden ist. Da jagt sie seit 
Jahr und Tag beharrlich und doch glücklos hinter 
meiner Glückszehner her. Kein Wunder also, 
daß sie mit der Zeit Alpträume bekommt. 
Die logische Folge ist, daß sie auf Mittel 
A und Wege sinnt, ihn doch noch in ihre 
> Jierigen Finger zu kriegen. Leider ist 
sie schlecht beraten, als sie sich um Hilfe 


sr 






an ihre alte Lehrmeisterin Gisela wendet. Die rät ihr nämlich, ihre Hexenhöhle mit modernster 
Technologie auszustatten und sozusagen den Sprung in die Neuzeit zu wagen. 

Daß das allerdings bei einer „alten“ Hexe wie Gundel nicht gutgehen kann, könnt ihr 
euch doch sicher denken, oder? Viel Spaß mit dieser vergnüglichen Geschichte! 





Somit verbleibe ich mit herzlichen Grüßen. Bis zum nächsten Mal! 
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Der Wilde Westen ist immer 
noch eine Reise wert — 

und besonders für Onkel 
Dagobert, denn hier lassen 
sich immer ein paar nette 
Schnäppchen machen... 












Nennen Sie mich Willi, 
mein Lieber, alle meine Freunde 
tun das! Und Sie können Ihren 
Gaul drauf verwetten, daß der 

Handel gilt! So ein Angebot kriege 

ich doch nie wieder! 







Nun, 
Mister William | 
Walter \Welz Ill., sind 
Sie einverstanden 
mit dem Geschäft? 
Verkaufen Sie mir 
die Geisterberge? 
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I Das sehe ich Ihnen 
doch an der Nasen- 
spitze an, daß Sie 
darauf aus sind! 
Hab's ja selbst 
versucht, aber die 
Gegend hier ist ver- 
flucht, und zwar 
wegen dieses angeb- 
lichen Schatzes! 


Aber ich sage Ihnen gleich, diese 

Berge sind nicht dazu geeignet, um 

Grundstücksspekulationen 
zu betreiben! 









Ohl 
Wie kommen 
Sie denn auf so 
etwas, Mister 
Wel... äh, Willi? 
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„Ein Schatz? Ich wäre Ihnen 
sehr verbunden, Willi, wenn 
Sie mir das näher erläutern 
würden! Ich meine, man kann 
nie vorsichtig genug sein!“ 














„Nun ja, am 
besten erzähle 
ich Ihnen, wie es 
meinem Groß- 
vater erging, als 
er auf der Suche | 
nach dem Schatz| 
Stollen in diese 
Berge treiben 
lief3!" 






„Dann fuhr er todesmutig 
in den gähnenden Schlund 
hinein, um den geheimnisvollen 
Schatz zu bergen!“ 





„Gefunden hat er ihn allerdings nie, und auch kein 
anderer hat das je geschafft! Soll ich Ihnen den 
| Grund dafür nennen, 
mein lieber Duck? 
Diesen vermaledeiten 
Schatz gibt es über- 


h! Wer glaubt denn an so 
- einen Unsinn? 
William Walter Welz I. dort —— 
verschwand, haben die Leute richtig Angst \) 
vor den Geisterbergen! / 


“Nun ja, seit der gute 


allem, daß mein Groß- 
vater teuer dafür 
bezahlen mußte... 
der Berg gab ihn 
nie wieder frei!“ 


Es war da nie ganz geheuer, 
wissen Sie? Ab und zu kann man 
Stimmen hören und lauten Krawall, 
wie von einer Schlägerei... und alles 
ohne ersichtlichen Grund! Also, mir | 
ist das unheimlich! 





„Sind Sie immer nacr erpicht darauf, das Ihr Großvater war Schluchz! Sie sind | 
Gelände zu erwerben? Sie werden es kaum | | offenbar auch ein ja so ein guter 
gewinnbringend weiterveräußern können! an chiorn Ülanachi 


Überlassen Sie das ruhig | | Schrot und Kom! 
mir! Ich bin ein alter . schon deshalb will 


Haudegen und weiß, | j 'eh diese Berge 
was ich tue! | 


Kurze Zeit Hihihil Glaubt der doch glatt, ich hätte ihm 
später... | das Land aus Sentimentalität abgekauft! 
Und die Geschichte mit dem Schatz macht 


einen mehr als windigen Eindruck! 


Die wahren Schätze Meine Geologen sind in diesen 
„__ sind heutzutage Rohstoffe und| | Bergen auf Proxit gestoßen, den 
Zn Mineralien! Hauptbestandteil es Duckschen 
——— I | Golfball-Reinigungsmittels! 
| | Damit mache ıch glatt ein 
Vermögen! — 






























Nanu? 





So was aber auch! Da ist man „Sehr geehrter Herr 







Zurück in } | Iwash i be 
| drei Tage weg, und schon stapelt as hat Duck, ich hätte Ihnen 
sich die Pont a denn n ein Geschäft bezüglich 
turmhoch! das zu des Schatzes in den 


bedeu- 





Geisterbergen 
vorzuschlagen.“ 


„Wenn Sie interessiert sind, Unglaublich! Da tätigt 
kommen Sie heute um Mlitter- F \W | man ein streng geheimes 
nacht zum Hafen, Pier 13. x Ä Geschäft, und am 
Gezeichnet: Die Kanone!“ DU a Ie/d; || nächsten Tacgı weiß 
fi bereits die ganze 
Entenhausener 


Unterwelt Bescheid! 


Und aus der u jr Andererseits, wenn es dort wirklich 
Unterwelt muß der ea N ‚ einen Schatz geben sollte? Man 
Kerl kommen, | | kann nie wissen! ri 
bei dern Namen! ’ 
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Und so, um 
Mitternacht... 


Hmnpf! Um die Zeit 
bin ich nicht gern hier! 
\ Hoffen wir, daß es 

sich lohnt! 


a schau her, ein Zettel! Ich soll mich 
mit ihm in der „Fetten Flunder“ 
treffen, wenn ich mich traue! 


Da ist es... 
J zweifelsohne ein 
lauschiges Lokal, in dem 
Seeleute aus aller Herren 
Länder nach ihren Fahrten 
ruhig der Geselligkeit pflegen! 








nennt! Ist er 
zufällig hier? 





Na, heute morgen die | | Verbindlichsten Dank! Hm... „Wenn Sie | 
NER Ee. vergessen, immer noch wollen, kommen Sie zu 
ie? Warte, 


ih ich heif’ dir! ezragezm 





Ziemlich düster hier! | Und jetzt 


Vielleicht sollte ich mal bricht auch 


noch ein 
Unwetter 


ein paar stärkere 
Lampen 
montieren 
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Sind Sie 
das, 
| Herr Duck? 







D-die Kanone! 
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Entschuldigen Sie meine 
Vorgehensweise, aber ich 
mußte sichergehen, daß 
Ihnen niemand folgt! 


Schauen Kommen 
Sie, ich Sie zur 
hatte schon Sache! 
von jeher Ihr Hobby 
ein reges interessiert 
Interesse mich 
am Wilden nicht! 


Moment Gewiß, Herr Duck! Hm! Und was 
mal! Sie Gestatten, Stefan | hat das mit 


Be: wollen Stenzel, Steuer- Ihrem Brief 
4 \.Die Kanone" berater! Und was F= 


Zahlen angeht, 
da bin ich eine echte 
Kanone, glauben 
Sie mir! 


„Ja, äh... natürlich! Also, kürzlich hat mich 


| einer meiner Klienten auf ungewöhnliche 



















| „Offenbar wurde 
| der Reiter damals 
von Banditen 
abgefangen, so 
daß die Briefe ihr 
Ziel nie erreicht 
haben!“ 


„Viele Jahrzehnte später gelangte mein 
Klient in den Besitz der Sammlung...“ 


Langer Rede kurzer Sinn, ich glaube, 


sie zeigt einen bisher unbekannten 
Zugang zu dem sagen- 
umwobenen Schatz! 





„..Und als er sie mir überlassen II 
hatte und ich die ganzen Briefe HH 
durchging, stieß ich auf eine IN 
Karte der Zorn - N 
Geisterbergel“ KIN! IIJAI NN JJIERRRIRERN 


„Mein Sohn, sollte mir das Schicksal 
übelwollen, so berge du den Schatz! 
Sein Reichtum wird sich dir an jenem 
Ort offenbaren, an dem die Gewässer 
in die steinerne Bucht fluten...“ 





Ich habe mich bemüht, den 
Nur, wie Brief der Familie desjenigen, 
kommen der auf dem Umschlag stand, 

Sie darauf, | zuzustellen - leider vergebens! | 
daß sie | Der letzte Stammhalter dieses 

Ihnen Namens ist vor wenigen Jahren 
verstorben! 


Ich habe die Karte natürlich untersuchen 
lassen! Sie ist fast 150 Jahre alt und nach 
Auskunft des Exper- 

ten garantiert echt! 





Sieht so aus... 





Deshalb habe ich auch | Nur gerecht? Das ist mein] | Seien Sie nicht so kleinlich, ja? 
Ihnen geschrieben! Ich Land, Herr Stenzel, und Ich will auch nur zehn Prozent! 
finde es nur gerecht, daher könnte ich mit Fug Außerdem, ohne die Karte wird 
daß Sie einen Teil und Recht auf den es Ihnen nie gelingen, den 
des Schatzes gesamten Schatz | Schatz zu bergen! 


Anspruch erheben! 
Pr 7, N 
? u“ | 


Alles, was recht ist, Sie sind ein zäher Ab sofort sind Ich verspreche Ihnen, 
m Verhandlungsgegner! Aber ich will mir wir Partner, Herr Herr Duck, Sie werden 
nn nicht nachsagen lassen, ich hätte Stenzel! Auf quite es nicht bereuen! 
kein Herz für Leute wie Sie! Zusammen- 
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| Alsbald treffen unsere 


zwei neuen Partner in 
Cowgulch City am Fuße 
der Geisterberge 


Wie aufregend! Da bin ich nun im Wilden 
Westen, und es sieht tatsächlich so aus, 
wie ich's mir immer vorgestellt habe! 
sehsteige aus Holz, verstaubte Straßen... 
Ist das nicht großartig”? 


Wir sind geschäftlich hier, Stenzell 
Ich möchte Ihnen deshalb raten, 
Ihre Begeisterung etwas zu zügeln 
und einen kühlen Kopf zu bewahren! 


Gut! Dann versorgen 
wir uns erst mal mit 
Vorräten! Wir haben 
einen langen Weg 
vor uns! 





Zwei Helmlampenbatteren, 
guter Mann, und reichlich 
4 Kerzen, bitte! Und ein paar 
4 von den Würsten da könnten 
| auch nicht schaden! | 


Klingt, als wolltet ihr 
nach dem Schatz der | 
Geisterberge [jj/# 


Ich wüßte Bibbernder Biber möchte die Bleich- Ein Fluch? Jetzt sagen Sie 
nicht, was Igesichter ja auch nur vor dem Fluch der bloß noch, da treibt ein Geist 
! Berge warmen! —— sein Unwesen! Unglaublich, 
u | wie hier der Aberglaube 
| blüht! 


NN 


ON 
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Schon die Berührung 
Irdische gebunden ist und eines Geistes kan = 
daher den Weg in die { 7, 
ewigen Jagdgründe 4 
nicht finden kann! } 





Gegen ein bescheidenes Entgelt gebe \ 


ich euch dieses Amulett mit, das euch 
vor Geistern beschützen kann! 





Sie sind auch nur einer 
| dieser Gauner, die 
arglosen Touristen 
ihr sauer verdientes 
Geld aus der 
Tasche ziehen 
wollen! 








I Suchen Sie sich wird schon sehen, 


Ha! Dachte Dachtest du 
| ich's mir dir was? 
| doch! 


Nicht mit mir! Pah! Der weiße Mann | 


einen anderen was er von seiner 
Dummkopf zum Ungläubigkeit und 
Schröpfen! | Ignoranz hat! 


Ungläubigkeit? Ignoranz? Pah, 
ich bin ein Freigeist, dem jeder 
Aberglaube gestohlen 
bleiben kann, jawohl! 





" 


Der Karte nach zu Klrcie-, 

urteilen, befindet sich |, 5 * 

der Eingang zum Berg| ER 

unmittelbar vor uns! 

Wir können ihn nicht 

verfehlen! Stenzel! 
Das spornt 
mich ganz 
ungemein 

an! 


Stellen Sie sichnur | Schon, aber... | | Schauen Sie, vielleicht \ ae un 
vor, welche Schätze | äh, ich finde, wir ist ja doch was dran an mal zusammen 
und Reichtümer dort | sollten uns die dem, was der Indianer Stenzell 
aufuns warten! | Sache noch mal - 
- 4 gründlich über- 
legen! 


Aha, wenn mich nicht alles 
täuscht, könnte dies der geheime 
Eingang in den Berg sein! 


so aus! Ich schlage vor, | | pad 
daß wir hier erst Im,’ F 
een Fa Sie Feigling, Sie! 


Und wenn es hier 
draußen noch so hell 
wird, im Berg bleibt es 

trotzdem finster! 


wir, bis 
es heil 
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Na gut, | 


gehen 
wir! Ich 
werd' 
auch 
ganz 
mutig 
sein! 


|Hab’ ich, und mein Mut hat mich auch schon 
wieder verlassen! D-d-das muß der Geist der 


era 
Bewahren Sie doch ji Berge sein! 
Ruhe, Mann! 


' Haben Sie 


das auch 


Schluck! | 
D-da bin ich aber 
beruhigt! 





Die Luft ist wieder rein! 
Wir können weiter- 
marschieren! 


Keinen Schritt näher! 
Der Schatz gehört 
mir! 


A-aber War es nicht! Bitte sehr, der 
wenn das Stollen ist absolut leer! 


ein Geist FR 
= = | Fi 
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Huch! Warum ist's denn auf 
einmal so dunkel? 


Das ist mir 
allerdings auch 
ein Rätsel! Ich 
hole rasch die 

Lampen aus 
dem Gepäck! 


 Unverschämtheit! 


So lasse ich nicht 
mit mir reden! 





Das heißt, wir sind einer 
akkustischen Halluzination 
zum Opfer gefallen! 





| Nur die Ruhe, Stenzel, dann 


bleiben wir auch stets Herr //J& 


der Lage! 


u) | 
mom“ u Be. 
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[ D-d-da ist 
er! r 


Spuckt's.aus, 
ihr Lumpen, was 
wollt ihr hier? , Von wegen 
Geist! Der Kerl 
ist doch nur 
hinter meinem 
Schatz her! 
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Und Ihnen sei gesagt, 
TE daß dieser Berg mir 

Er gehört, inklusive aller 
„Ach ja? möglichen Schätze, 

ers glaubt, | | verstand 
wird selig! KR 


=== j 


P-passen Sie auf, Herr Duck, 
er darf Sie nicht berühren! 


Du bist wohl ein ganz 
Schlauer, wie? Glaubst 
nicht an Gespenster, 
stimmt s? 
Alle Wetter! Das Licht meiner 
Lampe geht tatsächlich durch ihn 
durch! Das... das ist doch 
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EEE REEREE Er 
Natürlich nicht! Undnun @V77 | $ 
verschwinde, hörst du? A X GG | g\ Der Kerl ist 
U NZ) Kerpen ein Geist! | , 
Tier auf einmal! Er B" 
E AN, Meiner 3 4 
Treu, das E77 
kann nur 






eines be- RE 
\ deuten... Bige 






Los, Stenzel, I-i-ich kann nicht, Herr 


laufen Sie! 7 = | BEER | Duck! Ich bin vor Ent- 
| 3 ud: | setzen wie gelähmt... 


Nichts wie 
weg hier! 


Und Sie behaupten, | 
daß Sie gelähmt 


Harharhar! 

Sein Berg, was? 
Na, diese armseligen 
Wichte werd’ ich 
wohl so bald nicht 


A 
u wiedersehen! 
' = = 





Ich... keuch... ich kann 
nicht mehr! Hoffen wir, 
dal wir dieses komische 


Man läuft und 
läuft, bis... 


FERLT Gespenst... japs... 
auch wirklich abgehängt haben! 


| Schnauf! 
N Stöhn! 
‚93 
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Was hilft's, suchen wir lieber den 
-\ Ausgang! Ein Jammer, daß wir 
. umsonst hierhergekommen 
sind 


Wie ich schon sagte, dieser Berg 
gehört mir, und damit auch der Schatz! 
Und ich will ihn haben, 
komme, was wolle! 








Haben Sie gesehen, was der 
Kerl anhatte? Das ist bestimmt 
der Geist des Schurken, der 
den Schatz damals 
in den Bergen 
versteckt hat! 








N 











Halt, mein 
Lieber, so 
haben wir 
nicht ge- 


4 Als ob so ein lächerlicher Geist A 
de einen Dagobert Duck beein- / 
a _ Grucken könnte! Pah! 


Sie... ach, 
vergessen 
wir's! 


Und so macht man sich Die Stelle, an der vorhin \ Ein Beweis mehr, daß 
erneut auf die Suche... der Geist aufgetaucht ist, ‚dem Kerl klargeworden 
| liegt hinter uns! ist, mit wer er sich 
] Ein gutes Zeichen! WEZZESIETIL angelegt hat! 


Zu dumm, eine Sackgasse! Das heißt, fe] | Nicht unbedingt! Stimmt! Dann 
wir müssen den ganzen Weg wieder ZA Seel Bi da ist mal los! 
— ein LOC ER 


zurück! - - - 
— ı = ; im Fels! 


. — / Ohal 
; > Das muß 
en fi einer der Tunnel 
Ze sein, die William Welz I. 
a / im vorigen Jahrhundert 
ij angelegt hat! 
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Be Als man diesen Tunnel in den Fels 

4 sprengte, wurde die Höhle, in der wir 

E uns eben noch befanden, 
durch das Geröll abgeschottet! 


De — 
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Schauen Sie, Herr Duck! 
Da in der Wand führt ein 


Ja, gut 
ı beobachtet, 
!  Stenzel! 


Fa 


re 





j Dann bleibt uns nichts 
5 anderes übrig, so wie damals 
Welz den Gleisen zu folgen! 
Er hat den Schatz zwar nie 
gefunden, aber ich hoffe, 

daß wir mehr Glück 


hat es den guten Mann hier 
aus der Spur getragen! 


Fu 


Elendes Gesindel! 


Fragtsich) Siedas | Was wollt ihr hier? 


gehört? 
Fließt 

da nicht 

Wasser” 


Oje! Das war die Ja, schon, 


\ Raus aus 
Stimme von diesem aber sie klang 


meinem 


grusligen irgendwie ver- | A Stollen! 
Geis!  _f ändert, finde ich! ! | 


Haut ab, verschwindet! Was ihr 
sucht, gehört mir! 


D-d-das ist ein anderer Geist, } 
Herr Duck! Es gibt zwei 


JM 


N 
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Verstehe, du willst, daß ich andere Saiten 
aufziehe! Äber das kannst du haben, 
du Zwerg! 


Ob einer oder 
zwei, ich 
lasse mich 
hier jeden- 
falls nicht 
verjagen! | 





28 


HZ  B-b-bin schon 
en g a Be dabei, Herr Duck! 
finde, das ra LEE LEE = 
geht nun Nr 
doch 
etwas 
zu weit! 


# Stenzel! 
So tun Sie 
doch was! 





_ Beeilen Sie sich! 
Der will mir was tun! 


| We. 
Wer nicht hören will, 
muß fühlen! 


Und deshalb werde E 
| ich... huch! 





TR 


Mein lieber Stenzel, ich glaube, Sie = —— ; #3 Ich möchte betonen, 
haben mir gerade das Leben gerettet! : ZA daf mir das ohne das 
| Meinen verbindlichsten Dank! - == =, N Amulett kaum 





Wie auch immer, Interessant, ja! Aber Partner, wir | 
| es scheint, als gäbe | Nur, wie kommen | | haben doch die zwei 
es tatsächlich zwei wir hier wieder | | Amulette, die uns 
Geister, die gemein- arm | | bestens 
sam den Schatz BF HABT | schützen! 
bewachen! ll if 


Mm 
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Hören Sie das, Stenzel? Da Von dort! Und wennichmich 
rauscht es schon wieder! nicht irre. wird es auch 
Woher kommt 

das denn nur? 
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Das ist ja 
"glaunah 
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Wie groß diese Höhle ist! : Ei F 3 | Und sehen Sie mal, was der 
Und dann das helle \ |, Eu unterirdische Fluß alles 
Licht! Hier muß es\ EZ | | angeschwemmt hat! 


Leuchtalgen 


Wirklich 
beeindruckend! 















Eine Goldwaschrinne, 
Schaufeln, eine 
—r Pfanne... 







Natürlich, Goldstaub... das ist der 
schatz dieser Berge! Die alten 

Herrschaften müssen hier bis 
zum Umfallen geschürft haben! 











Gold! Gooold! Das ist 
ja wie damals am 
. Klondike! 







Das habe ich gerade gefunden, | Worauf warten 

Herr Duck! Das scheint ein Sie denn noch? 
altes Tagebuch Lesen Sie 
zu sein! schon vor! 
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Hier steht, daß der unterirdische Fluß 
das Gold von weither in diese Höhle 
gespült hat, wo man es mit bloßen 

= aufklauben konnte! 











Es hat wohl den zwei geisterhaften 
Herren von vorhin gehört! Die letzte 
Eintragung ist vom 11. Juli 1860! 
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Warten Sie, das ist noch nicht alles! 
Die beiden haben das Gold aus Angst 
vor Dieben flußaufwärts versteckt... 

und hier steht 









Hundertzehn Kilo? Beim 
derzeitigen Marktpreis 
entspricht das glatt dem 
zwanzigfachen Wert des 
Nettoertrags meiner 

Tomatenkulturen f 
in Übersee! 


Unglaublich! An 
dieser Stelle hier 
haben die beiden 
über hundertzehn 
Kilo Gold 



















Genug getrödelt, teurer Stenzel, 
 sputen wir uns lieber! Das edle 
Metall hat ein Recht darauf, 
endlich wieder das Licht | 


wie weit ist es noch? Stimmt die Halten Sie die Augen offen! 
2 Fichtung? Sagen Sie doch was! Uns darf nicht das kleinste 
1 Soweit ist alles korrekt! | ARSRITTUy \, Stäubchen entgehen! 
Wir müßten jeden 8 In mM: - 
Moment auf das ae N | Hab' ich nicht gesagt, 
Gold stoßen! a STERN du sollst verduften? 


Sg 
en i 


Kreisch! Das ist doch die Stimme 1 He! Das war Du willst mir \ 
des ersten Geistes... 1 | die Stimme des | drohen? Soweit 
und er weiß, LE — 1 zweiten / kommit’s noch! 
wo wir sind! Ach ja? Das ist Geistes! f 
- — mein Gold! Zisch 
ab, bevor ich ernst- 
lieh böse werde! 


Äh... sollten ZZÄ Hast du eben Gauner || Nein, wir warten ab, 
wir nicht doch P# zu mir gesagt, |wie sich die Sache ent-es 
| besser ver- TER du Schu wickelt! Dann sehen 
| schwinden - wir weiter! 
ehe die zwei | Und auf das Gold 
Streithähne verzichten? 


uns 


Hab’ ich! 

Und ich 

kann dir noch 
viel mehr sagen! 
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Na los, dann tu's doch! 
Aber ich werd’s dir 


heimzahlen, du... 


Und wer hat das ganze Gold da 
rausgeholt? 
Das warich! , 


Grr! Wird Zeit, 
daß dir mal 
jemand dein 
großes Mund- | 
werk f 


Ha, da kann ich doch nur lachen! | 
Du kannst doch nicht mal richtig 
nach Gold schürfen! 


— Die können 
sich ja nicht ewig 
streiten! 


| Elender Lügner! Du hast nur faul 


im Wasser geplanscht, während 
ich die Nuggets aufgelesen habe! 
Das weißt 





Kaum zu glauben, _W T Ich möchte keine voreiligen Schlüsse 
was die für eine Aus- ziehen, Herr Duck, aber ich hege den 
dauer haben! r- | starken Verdacht, daß die beiden 


Aber das löst noch nicht 

unser Problem! Es muß 

einen Weg geben, 

an das Gold zu 
kommen! 


Nun ja, wir wissen, daß die Geister 

uns nichts antun können, weil diese 

indianischen Amulette uns vor ihnen 
schützen! Sehe ich das richtig? 


Voll und 


Andererseits verteidigen | Ganz einfach! 

sie ihren Goldschatz mit f A | Sie werden die 
übernatürlichen Kräften! /| "een se beiden Raufbolde 
Denken Sienuran 27 hinaus? ablenken, und ich / 
den Vorfall mit | schnappe mir 
meinem Stock! —; das Gold! 





Paß auf, du Holzkopf, jetzt Fragt sich, Gestatten, Stefan Stenzell 
reicht's mir! Jetzt mach’ ich wer hier Vorhin war leider keine 
dich endgültig fertig! | | | Gelegenheit, mich 
’ | vorzustellen! 


| Das ist einer der er DV = Uns klaut keiner 
beiden Schatz- Penn et, unseren Schatz, 
sucher! a ET art —> daß du’s nur 


Nicht doch! % 
Das Amulett 
schützt mich! 
Schon vergessen? 


Grummel! | Meine Herren, ich spüre deutlich, 
Da hat er daß zwischen Ihnen ein 
äußerst 
ae Ja, er ist 
| herrscht! " an allem 
schuld! 
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Bitte, fangen Hm, na qut! Also, „Wären Wir Ein 
| Pr: u en Herz und eine 
| wirdochvon / als wir damals in die ka 

Berge kamen... 


„..und schürften Ps SE 
gemeinsam wie 994. = 
zwei Brüder!“ 


F 
u 4 


EN dr”, 7: 
WE 
EIS 


„Doch in dem Maße, indem BR 
wir reicher wurden, wuchs 

auch unsere NN 
Feindschaft!” / ae 


| Ii 
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Die Habgier : Niemals! Du warst es, der 
hatte meinen Pe das ganze Gold für sich 
Partner fest | 7). haben wollte! 

im Griff! E N ae . | 


y) 


ee 


A, 


2) 
LLLLIETEITLIETEE: 


u, 


Weiter so, meine _ 
Herren! Es hilft, wenn man über 
seine Gefühle redet! 


„Na, jedenfalls bekamen wir uns 
mächtig in die Wolle und stritten 
uns, daß es nur so krachtel“ 
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A 


geradewegs in die dunklen 
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„Leider merkten wir zu spät, 
daß der Felsvorsprung, 
auf dem wir uns befanden, | 
ziemlich brüchig 


ET ET 078 
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So wurde der Berg zu unserem Buhuhuu! Es gibt kein 


Gefängnis.. 


schluchz! £ ; z! : Entrinnen für uns! 


Hihil Stenzel macht 
seine Sache prima! 3 
Sie merken nichts! J#F& 





Meine Helmlampe 
würden sie allerdings 
sehen! Gut, daß 
ich die Kerzen 
dabeihabe! 


IM, 


Ju —— = : 
erg 78 


Oh, du Stoff, aus dem meine Den Schatz habe ich zwar, nur wie 
„» süßesten Träume sind! kriege ich ihn an diesen Kerlen vorbei, 
Im aa ade, u ohne daß sie mich dabei entdecken? 








Mal 
gespannt, 
was sich 
da oben 
verbirgt! 
Mitder | 
Schippe 
müßte es 


nach oben! Also muß 
da ein Ausgang sein! 


Wenn das nicht die Gleise vom ersten 
Welz sind! Er war dem Schatz wirklich 
unheimlich nahe! 


Also, raus aus dem 
Stollen! Mit dem 
Wagen dürfte 
Säcke! Na, \ das 
/ ichbin ja 
' auch qutim | 
Training! 
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Herr Stenzel? 

Könnte ich Sie 

wohl mal kurz 
sprechen? 


He! Hast du das & 
Loch da schon 
mal gesehen? 


Verzeihen Sie, meine 
Herren, aber Sie hören 
ja selbst! 


Sag mal, 
kommt dir 
das nicht 
auch ein 
bißchen 
komisch 


Na, so was! 
Wa ister 


I sllra BE u 


a TUE TE 
N man en nn ns 





recht, da 
ist was 


B'* 
ein 


Nein! Ich seh’ nur, daß unser 
Gold verschwunden ist! 
—ı1 Los, hinterher! 





» 
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ff Ihr Schurken! Um 
uns reinzulegen, müßt 
ihr früher aufstehn! 


So nicht, wir 


lu 
My Tom 7 


Absolut! 
üßten 


Wir m 


nur etwas mehr 
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Ja! Wenn mir “ 
bloß die Nase nicht 
so jucken würde! 


7 Schurken? Wir sind 
1\ seriöse Goldsucher... | 
ah, es geht bergab! 


= Aber viel zu 

—4 schnell! Sehen 
=, Sie doch nur, 
da vorn! 


Waaahl! 
Ei-eine 





Los, kommen Sie 
in die Lore! 


Das Iohnt sich 


=@ kaum, Herr Duck! 
Ä ı Da vom sind die 
| Gleise zu Ende! 


Ach du dickes Ei, sie rasen direkt auf 
die kaputte Brücke zu! Das ist 
gar nicht gut, stimmt's? 


Wenn sie mit Sack und Pack in 
den Abgrund stürzen, Ist unser 
Gold für immer verloren! 


u m 
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Durchhalten, 
| sageich! [ 


Es hilft leider alles / Ich werde kurz 
| nichts, aber wenn wir feste Gestalt an- 
den Schatz behalten _ nehmen und... 
wollen, müssen wir 

die beiden 



















se Tut das weh! 
aumangen: Autsch, aua, 






mein armer 


\% Auuuul 
Rücken! 


46 


Ein Wunder, Stenzel, Fragt sich | Schnell, schlagen Sie eine Y 
ein Wunder! Wir sind noch ia ande Aehlun N ai 

am Leben! wi f 

nö - = L = ri - r m “ 


bloß, 
noch! 
vr or - 4 


Halt, ihr Diebe, das ist mein 
Schatz! Haha, ich wußte ja, 
daß er im Berg versteckt ist! 
Her damit, für euch ist 
hier Endstation! 


Kreisch! 
Ein dritter Geist! 


Auch das noch! Das muß 
William Walter Welz |. sein! 





O nein! Da liegen Steine! Wir 
nach rechts fahren sollen! 


u > Die Gleise haben uns 
Bin ich froh, Sehen ans Ende des Tunnels 
daß diese Höllenfahrt Sie mal gebracht! Da geht's 
endlich ein Ende hat! dorthin, \\ raus aus dem Berg! 
dann wird Wir haben es 
Ihnen noch | 


F 
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Zu 
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Ich lasse nicht zu, | Was heißt hier dein Gold? Das Was faselt ihr da? 
daß ihr euch mit | gehört immer noch mir! Ich hab's |Ich habe den Berg recht- 
meinem Gold mit eigenen Händen geschürft! / mäßig erworben, und | 
aus dem Staub damit ist er mit allem 
r Drum und Dran mein 
Eigentum! 


- Du hast 
Finger weg von If \mir gar nichts 
meinem Gold! | 


Na schön, 
ich kann 
auch andars! 





Pst! Das ist der ideale Ich weiß nicht recht, 
Augenblick, um uns diskret Herr Duck! Ehrlich 
zu empfehlen! Sind Sie gesagt, habe ich 
soweit, Stenzel? da so meine 
Bedenken! 


Irgendwie tun mir diese Geister Ein Geist ist eine Seele, die ans Irdische 
nämlich leid! Wissen Sie noch, gebunden ist! Die Armsten sind einfach vom 
was der Indianer im Laden  — a Gold 
m gesagt hat? GUTER Fe ua 


Außerdem sind sie tot! Sie haben doch = er 
gar nichts mehr von dem Gold! Und dazu müssen wir das Gold in den 


Fluß schütten! Das ist die 
Aber sie finden einzige Lösung! 
keinen Frieden! 
Ich denke, wir . Sind Sie des 
sollten ihnen he Wahnsinns fette 





Y Ja, begreifen Sie 

| denn nicht, welche 

Gefahr Sie damit 
eingehen? 


' Ich gebe den Schatz 

nicht her! Jedenfalls 
nicht meine / 
90 Prozent! 


Ihren Geldspeicher bringen, werden die 
Geister Sie begleiten und sich bei Ihnen 
weiterstreiten! 


grauenhafte 
Vorstellung! 








Na schön, Herr Duck! 
Wenn das so ist, 
habe ich keine 

andere Wahl! 





Aber immer noch eher zu 
ertragen, als diese Säcke 









Nein, ich gebe 
sie nicht her... 
niemals! 
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Jetzt kann er Zeigen 
was erleben! /wirs ihm! 


Nanu? Der Zwerg hat sein 
Amulett weggeworfen... 
das heißt, er ist jetzt 
völlig schutzlos! 


17577 
22 


Wie kann man nur so unfair sein! Tune / 2 Aber er ist nun mal 
Wenn ich das Gold nicht in den = . E mein Partner! Buhuuu! 
Fluß schütte, ist es um ihn | nd Eszerreißt mir schier 
das Herz! Das über- 

leb' ich nicht! 


O nein! Der Goldstaub |] 
verschwindet! 





Groll! 


! Wochen all Kopf hoch, Herr Duck! Ihre Proxitminen in den 
Grummeli Geisterbergen werfen zwar weniger Gewinn ab 
Ä Knurr! 


als erwartet, aber in drei Jahren haben 
Sie den Kaufpreis locker 
wieder drin! = 


Schließlich bin ich eine echte Kanone, Stöhnt Erwähnen Sie nicht dieses 
was Zahlen angeht! Und, Hand aufs Herz, [ Wort! Seit ich den Schatz in den Fluß 
deshalb haben Sie mich ja auch eingestellt, | 4 geschüttet habe, klafft da bei mir ein 


nicht wahr? I Riß von der Größe des Grand Canyon! 


Es wächst der Mensch mit seinen höheren 
Zwecken, oder so ähnlich! Trösten Sie sich damit, 
h ho daß Sie den Geistern ge- 
holfen haben, im Jenseits 
| ihre Ruhe zu finden! 


Aber stimmt das | 
wirklich? 
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Sieh dir das an! Schon wieder 
ein Nugget! Haha, das läuft 


Hättet ihr Jungs was 
dagegen, wenn ich mit 


euch schürfe? 
Aber nein! Dann geht's um so 


schneller! Hier ist genug Gold, 


um es durch drei zu teilen! 


Genau! Und wenn wir 
in dem Tempo weiter- 
machen, haben wir 

die Säcke in hundert 


Du sagst es, altes Haus! Darf 
Jetzt haben wir schon drei, 
und das in einem Monat! 


ich kurz 
stören? 
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Jeder kennt die Geschichte von König Artus und 
seinem Schwert Exkalibur. Doch nur wenige 
wissen. um jene andere keltische Legende, 

von der im weiteren noch die Rede sein soll... 


Von hier ist es 
nur ein Katzensprung \ 
bis Frankreich! Es beginnt an einem kühlen 
— —: Herbsttag, auf den berühmten 
Rn Kreidefelsen von Dover, 


an der englischen Küste... 





Io 


Irgendwo dort 
drüben lebt Jade, 
die Frau, die 
ich liebe! 


Doch leider gab 


es ein unüberwindliches | 


Hindernis! Seufz! 





Sogar heiraten wollte ich sie, 
man stelle sich vor!* 


Ich bin nun mal eine echte Fee, 
Indiana! Und Feen können 
keine Menschen heiraten! 
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a! \ \\ i s 
> bi, -L 1 Fi \ 
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In meinem 
Herzen tobt ein f 
Sturm, jawohl! | 
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Ich verzieh' mich lieber, bevor ich 
noch den Hut verliere oder... 


Man wendet sich der Arbeit 
und mithin der Ablenkung 
zu. Deshalb, am selben 
Abend in Stonehenge... 


Als 
Archäologe muß 
man das einfach 


gesehen haben! 


„den Kopf 
vor lauter Kummer! 
So was soll's 
bekanntlich geben! 





"Mein Freund McGuffin hat mir fich liebe nämlich Orte mit einem | 
zu diesem Besuch geraten! [| düsteren Geheimnis! Das heitert | 
_ War eine gute Idee! 1 | mich immer so 


schön auf! 






nicht genau, ob das einst 
| eine Kultstätte für heidnische 
Götter war... 





Irgendwann werde ich 
dieses Rätsel lösen... 
aber nicht 
gerade heute! 


Dann mach 
dich vom Acker, 
du Nervensäge! 


„oder gar eine Anlage, mit 
deren Hilfe die Druiden” den 
Sternenhimmel 
erlorschten! 


| "Keltische Eingeweihte. 
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Den kenne ich! Der 
hat die Ängewohnheit, 
. ständig zur Unzeit 

aufzutauchen! 


So ist es! 


Ich glaube, Indiana 
Goof treibt sich nur 
zufällig hier herum! 


| Also, wehe, Sie 
riskieren meinen 
Kopf! *“ Nicht mehr lange, 


Kein Grund zur 


und Sie bekommen, 


was Sie 
wollen! _ 


Sorge, General! , 





[ Keine Ausflüchte! Sie haben mır fest 
versichert, dal3 niemand 


außer Ihne 
um das Versteck weiß! 


Hoffen wir es für 
Sie, Doktor Krantz! 
Sie wissen, wie 
unangenehm 
ich werden 













Gleich steht 
der Mond über den 

Megalithen, dann formen 

die Schatten ein... 
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| / RER 


“ Wieso finden 
‚ die nichts? _ 


Ein wenig | 


\ Geduld muß schon 


sein, General! 


„IM für 
Merlin! 


Vorwärts, Männer! Fangt 
an zu graben! Dalli! 


Da ist was! Eine 
Kistel 





Das sind sie! 
Merlins geheime 
Memoiren! Hurra! 2 


Und? Steht da,wo W Sicher! Lassen 
wir die „Galoschen Sie mich nur erst 
finden? das Manuskript 


entziffern! 









f Habt ihr gehört? Nun ist der 
Tag meiner Machtergreifung 
nicht mehr fern! 
















Bitter bereuen sollen 
sie es, daß sie mich aus 
der Armee verstoßen 
haben! 







Mit Hilfe der „Galoschen des Lanzelot“, |] Tags I Eine Fahr- | 

die ihren Träger unbesiegbar machen, Jarauf, arr karte, bitte, Sie mich raten... 

- reiße ich die Herrschaft über } nach... \_ Schottland? 
England an mich! un | TC 
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Nun sagen Sie ! — Nein, aber in Ihrem Fall \Y 
bloß, Sie können ee = | müßte einer schon stockblind 
hellsehen? ; nn sein, um nicht auf den 


Trichter zu kommen! 


Dafür kredenzt 
mir MeGuffin im Gegen- 
zug immer seinen Indiana- 
Goof-Fünf-Uhr-Spezialtee! 





Lakritzentee! Hahal | 
\_ Tja, schottischer j 





So was! Die Morgenjade hat am Fenster | Fein dich 


zusammen, Indiana, : 
und vergiß den dummen 


| N Zufall! 


das Wort Tau gebildet! Ah, Quatsch! 
Umgekehrt natürlich! 





Pr u | Noch so ein Zufall, und n 
Heiliger \ ich krieg’ das heulende 
Strohsack! Ä | Elend! Garantiert! 





Das ist gemein! II 
Buhuu! Schluchz! 


Ich möchte dir einen Vorschlag 
Trotz allem trifft machen, Indiana... 
Indiana pünktlich a 
zum Fünf-Uhr-Tee 
bei seinem Freund | 
MceGuffin ein... 


Oh, sieh mal, 
die Wild- 
ı gänse! 


Ä Wie? | 
Ach so! Die gibt's 
hier in Scharen! 


Entschuldige, alter Freund! Wie schade! Dabei wollte 
‚ Ich glaube, da braucht jemand ich, daß er mir hilft, das 
\ meine Hilfe! Geheimnis von Loch Ness 
== | zu lüften! 





Später, in einem kleinen Ort in 

der Normandie, der wie so viele 
kr. ändere in dieser Gegend einst 
Schauplatz vieler Heldentaten 
der Ritter der Tafelrunde war... 










Jade! Ich mußte mir erst 
was Fahrbares 
organisieren! 






/ 21 f Ich dachte, das alte Mädel braucht \ 
‚ mal Erholung, am besten zu Hause 


in der kuscheligen 
. 


Aber nun zu uns! Weißt du, daß fl Im Gegensatz zu dir, 
du zum Änbeißen L_ mit deinem Sabber- 
aussiehst? „JE 7 lätzchen! z 


[) . | 


j her = 
1 
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Wir haben Sie uns jedenfalls anders 
vorgestellt! 


Männlicher, nach dem was 


| El N 
\h "ii ge 
= N. 
5 


7 Jade erzählte! 


5 
»*: 94 


ENG 


denn die 
\ beiden? j 





| Letizia und Clothilde, zwei alte \ Ja, man sieht ihnen die Feen 
Feenfreundinnen an! Schon an den lustige 


von mir! | —  rFlügelein! 


Na, so 
a altnun auch 
+ wieder nicht! 


| Ein Mannsbild im Kilt sollteüberde \ | | Es stimmt schon. daß dir 
gen! | i 


dieses Röckchen nicht 
eben schmei- ı 
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| Aber das haben wir gleich... wozu \ 
ist man schließlich eine 


Das sagst 
du so! Aber 
| der Beutel am Kilt | 
| " war randvoll mit 
Da bleibt mir Bloß das | Negritas... und 
nur eins... nicht! — die sind jetzt 


u, | \ A futsch! 


Und sie soll sich unterstehen, meinen 
Hut zu verhexen! Das ist meine letzte 
Lakritzenresenve! 
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Zugegeben, er ist 
etwas schrullig, aber 
„absolut zuverlässig! 


"Bist du sicher, daß \ 











Indiana, 
mein Lieber, bist 
du gar nicht neu- 
| gierig, warum ich 
\ dich zu Hilfe | 
gerufen habe? 







Ich war froh, als ich Die Blume, die ich in ...weil du bestimmt verhindern 
merkte, daß du in der Dover gepflückt | wirst, daß die Galoschen des Lanzelot 
Nähe warst... | abe! in falsche Hände : 













Aber kaum 

einer weiß von jenen 
Galoschen, die ihren Träger 
unbesiegbar machen, wie 
die Sage erzählt! 


Genau! Nicht wahr, 
jeder kennt König Artus 
und sein Schwert 
Exkalibur! 
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Der mächtige Zauberer 
Merlin hat sie einst für 
1 Lanzelot, einen der | 
Ritter von König 
Artus’ berühmter 


Tafelrunde, 
angefertigt! 5] | 




















N), VE 
weil er darin Blasen bekam! Merlin 


| hat die Galoschen später versteckt! 


Aber Lanzelot hat sie kaum getrage 





... die vor kurzer jemand 
| gefunden hat, den du nur zu 
gut kennst! 













doch nicht 


Und das Versteck etwa... 


steht in seinen 
Mempoiren... 













„wor ein paar Tagen 
kam er in meinen Laden 
und erkundigte sich 
nach einigen sehr 
seltenen Büchern...“ 






Doch! Dein alter Erzfeind, von 
dem du mir erzählt hast... 





69 


„Ich hatte so eine Ahnung und 
| schickte ihnen Balzac hinterher, 
der meinen Verdacht bestätigte...“ 


ı : | Lauf, mein 
ZIE> RE 


r—Dann bat ich | | 
|| den Hohen Rat Ai, DBBRSID OB 


um Unter- 
stützung! 


beiden streitbaren 
Kampffeen! 








Streitbar? Frechheit! Und das Wo ihr wegen lächerlicher 
ausgerechnet aus dem Mund | Kleinigkeiten sogar ausgewachsene \ 
eines Menschen! | Kriege vom Zaun brecht! | 
Wir mischen uns ja nur 
selten ein... 





..aber da in diesem Fall „nat der Hohe Hat beschlossen, 
das Gute ohne ein bißchen \ dir Jade als gute Fee zur Seite zu 
4 magischen Beistand wenig | 
L\ Aussicht hat zu ; 
obsiegen... 


En 
5 PA 
IR 


rü 


F EN 

Wir sind Mit einem Zauber- 
wieder ein |\ stab als Dritter im 
Team! - Bunde! 








Lüften... Bi 


Jetzt wissen wir endlich, wo wir 
die Galoschen des Lanzelot 
finden, 

General! 


Vergiß nicht, du darfst deinen 
Freund nur einmal damit retten. 
sonst verlierst 
du deine 
t! 


Der Abstecher in die Bretagne | 
egen dieser Bücher hat sich — 


Bald danach, = 
hoch in den N u 


Wie oft muß 
ich Ihnen noch sagen, 
daß Sie mich nicht mehr 
so nennen sollen! 
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7 — 
Ich bin jetzt Professor Rübli, der 
Botaniker, und ihr seid meine | 
Assistente 





Sag, nimmt man für so was 
nicht üblicherweise eine 
Kristallkugel? _ 










er "ua Wh 
Entschuldige! Na, jedenfalls ein Glück, daß ich \ 


die Aufnahme won mir und diesem Krantz 
dabeihatte! ' ä 





In so einem Spiegelchen sieht 
man doch kaum etwas! 













Na, hör mal, ich bin eine 
Fee und keine alte 
u Hexe! 


CNN > 
SE, 9 = „B. 

HIT: 
Wie? Heißt das, du hast ein )r | 


Foto von mir dabei, 
Jade? 


Für einen Kontakt brauche 
ich ein Foto oder eine Schrift- 
probe! = 
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pp Sagen wir lieber, ichhalte "IE 
Hf es verborgen, damit keinerüber % 
M deine Iyrischen Gehversuche 

Ch stolpert! 


/ Aber ein Gedicht, Und du trägst “ 
das du mir gewidmet es an deinem 
| hast! 

















Ah, wie ich sehe, ist die He, das kenne ich! 
Maschine mit Krantz an Bord Das ist der Flughafen von 
gerade gelandet! Fragt Ä Paris Orly! ' 
— sich nur, wol P Und | 
N EEE VEREBEEE morgen sind wir 


im Forät du Sell! 








Natürlich, das ist > Der Wald heißt so, 
es... die alte Burgim J \ = weil Merlin dort der 
Foret du Sell ” AR Legende nach einst eine | 
- Horde von Angreifern 
in Salzsäulen ver- 
wandelt haben 
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Und wenn Krantz Y.sind dort wahr- J | f Los, dem Gauner\ 
zu dieser Burg scheinlich die % kommen wir zuvor, 
_ Will... | i | 


| \ 4% 


/ Ist dir kein \ 
anderes Transportmittel 
Und deshalb, eingefallen, Indiana? 
früh am nächsten 
Morgen... 


Was willst du? 
So ein Drachen ist leise, 
unauffällig, und zudem kann ein 
Indiana Goof doch schlecht... } 
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‚mit dem Taxi 
vorfahren! Man hat 
schließlich einen Ruf zu 
verlieren! Ä 


Aber ich dachte, 
Feen können von Natur 
aus fliegen? 


dreihundertsten 
Lebensjahr! 
Schluck! 


“ Dem läßt sich VW 
mit einer sanften \ 








ES ist nur, 
weil ich Angst 
vorm Fliegen 

habe! 








Verflixt! Der Wind hat 
gedreht! So kommen wir nie 
im Leben heil im Burghof 
runter! 














zu. 


kn 





Ä Ze —__T 7 

I BGE Ta 

BR 
e T- — 

Z. I Sanfte Brise, was? 

Da hast du dich aber 

gehörig verzaubert, 

mein Schatz! 
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r 
nn. | 


u 






ı 
er 
ee. 
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TE 
” | 
a} 
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ei SM N | 
TUN 
| ri 


| 


/ Geht'sdir \ 
\ gut, Jade? , 


1 er 
4 
at 
| 
Y 
1 
| 









..weil das 
Domengestrüpp 
meinen Sturz 
| gedämpft hat! Stöhn! 








Erst verstecken wir \ 
‘ Also, fangen uns! Da kommt jemand! } 
wir an zu n 


“_ suchen! 
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Hmm... Merlins Hinweis lautet: ‚Esist 


ein Kinderspiel, die Galoschen des 
h Lanzelot zu finden“! 


* Egal! Wir trennen uns und 
| durchkämmen systematisch 
die ganze Burg, 

General! 


Fahl Für mich ist 
das kein Hin- 
weis! 


Trennen ist qut, das 
vereinfacht die Sache 
für unsereinen! 


# Mann! Wohin man blickt nur Staub, ) 
Spinnweben und jede Menge 
rostige Rüstungen! 
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Kreisch! Inder 
Rüstung steckt 


Nicht nur in der, 
Freundchen! 
— Hehe! S_ 








Gute Arbeit, Jade! Warte, 
ich helf' dir da raus! 











Was? Leer? | 
Das ist... 










B/ ...keine Hexerei, 
wenn man 
zaubern kann! 


| Sie haben also hinter | 
A) mir hergeschnüffelt? 
\ 
[ = 
Ün- \ ; 











| „Davor ist uns nicht ba 
_— du hinterlistige x 
Schlange“! 





Das war ein Fehler! 
In Zukunft werden Sie die 
„ Radieschen von unten 

beschnuppern! | 


To) 


I N 
NEYU 
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Gereimter Zauber wirkt za Meine Fee! Du hast mir das 
immer am besten! | ı Leben gerettet! | 


W-was ist denn 
mit mir passiert? | 


| Das heißt, 
du mußt nun alleine 
zurechtkommen! 
Beim nächsten Mal ' 
kann ich nichts 


mehr für dich 


Und wer bin \% 
ich überhaupt KAH— 
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Aber Sie sind doch Professor |- | ‚Ja, stimmt! | 
Rübli, der berühmte So steht's auch in | 


Blumenfachmann! % meinem Paß!_, 


/ Nun denn, frisch ans Werk! Wend 
uns der hiesigen Pflanzen- 


neral... ein einfaches „Herr 
Professor” tut's! 


“ Sieh an, was haben wir denn da? 
Ein... äh... ein... hrmpf... Gebüsch, 
wenn ich nicht irre! zog 


AI ' 


Kuckuck treiben \| 
die denn? | 
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General, bitte — Ä Nix General! Ich bin 

sehen Sie sich mal | Blümli, der Rüben- 
an, was ’ ww fachmann! Äh, 

1 ' L- Unfug... 


Weiß nicht, wovon Sie reden! 
Weiß nicht mal, wovon ich 
rede! Der hat sich ja voll 
| ausgeklinkt! 


Na, Krantz, schiefgelaufen, wie so / Weil Sie zu dämlich sind, um eins ‘ 
„ üblich bei Ihnen? und eins zusammenzuzählen, 


Indiana Goof! Sie Flasche! 


Warum hab’ ich _, 
das nicht ge- 
ahnt? 









Das heißt, daß mir 

-“ eben ein Mordstrumm 

von Kronleuchter auf- 
gegan 

ist! 


[| Wo willst \/ Komm mit, und laß | 


Und das will 
| heißen? 
















du hin? “\ dich überraschen, 
Jade! 











=} Seht ihr das 
Wandreliei? Drei 
Kinder, die Ringelreihen 
um einen Baum tanzen. Das \ \ 
\war dazumal ein beliebtes... A | 


Nicht viel, 
wenn ich ehrlich 
sein soll! 










Wundert mich 
gar nicht! Einen 
Hammer bitte, 


um, 
LIFTF 
“Erin 
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T Danke! Was würde ich \ A | HA: 
nur ohne dich machen, | | nn MMER! 


Don Traumfee! ) ® 7 | 2 ee 
NEAR 









f Ein Indiana Goof \ 
», X findet eben alles! 


Sogar seinen 
| Meister... und zwar _ 


| in mir! 
ie: Hedal, 
L« 4 


En Indiana! N 
N Oje! Und ich muß \* 
untätig zusehen, 


Nein, das bringe |  Geschafft! Mein Erzrivale ist 
ich nicht übers sozusagen in der Versenkung 
verschwunden... 


\ x : = Die Treter sind ja 
EN Be \ { EN: | völlig vermodert und zu \ 
„und mit Hilfe der Galoschendes EB Staub zerfallen! 
Lanzelot werde ich in Zukunft... _— 
oh, verflixt! 


Sieht fast so aus, als sei der alte | 
Merlin als Schuster keine grof3e 
| Leuchte gewesen! 


Sie sind schon 
ein Pechvogel, 
Krantz! 





Um so besser! Heutzutage gibt's A - Und echten auch! . 
schon genug faulen Zauber 2 5, Her mit dem 
auf der Welt! 


“ Nehmen Sie ihn nur! Eristzu J| | f Sag, wieso ister \ 
| nichts mehr gut! | zu nichts mehr 
gut? 







He, Moment 
| Keine Fee mehr? 
— Wieso denn das? 












zweiten Mal das | 
Leben gerettet 
habe! 










Was” Aber das 
bedeutet, daß 


| Weil ich keine 
Fee mehr 
bin! 





















Ich hab' deinen Sturz 
mit der Kraft meiner 
Magie gebremst! 


h'Was ‘\ Hmpf... äh... 
nichts, nur ein 
Staubkom! 





van BrE u at 
1 Aber gerettet NE Ich verstehe! 
Das heißt, daß 
der Zauberstab... 


hast du mich nicht, 
weil ich gar nicht gestürzt 
bin! 






„ch konnte mich nämlich 
im letzten Moment mit 
meinem Lasso abfangen! 








„nicht in Ihre Hände gehört, Sie 
verkommenes Subjekt! 
Ziehen Sie_ 
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Hier, liebste Jade! Und ich 
werde mir auch bestimmt nie 
wieder wünschen, daß du 


nichtsehr | 
anspruchsvoll, | 
was? _- 


Aber ich finde, ein „edler 
Ritter“ hat als Lohn für seine 
Heldentaten etwas Besseres / 

verdient! | 


>, 
SD 
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NE? Da! Und daı 


Wollen Sie 
Och mehr? a en 


IE DH 2451 - 





j Allerhand, Sie haben sich unseren 
uns 50 ZU Vorschlag ja nicht mal | 
behandeln! 


Aber die Antwort m _, | Sie belästigen 
kriegen Sie mich noch mal! 
prompt! Da! er. | 









Ich wette, die beklagen | 
sich beim Bürger- 
meister! 





Diesmal ist er zu 
weit gegangen! 


brummt ihm 
{ hoffentlich ein 
Bußgeld auf! } 





W 7  Dagobert 
Ein Paket? Wer hat Duck, Herr | 
ein Paket? Bürgermeister! EEE 


U 


1.9 AT 


Liebster Herr Duck! Wieso 
mußten Sie Ihre Konkurrenten 
nur mit Töpfen bewerfen? 


betrügen ist doch 
ein Ding der Un- 


ı möglichkeit! | 


Da haben Sie 
Ihr Bußgeld! | 








Warum rächen Sie sich 

nicht mit einer Anklage 
wegen Top- — 
mißbrauchs? 


Unverschämtheit! 
Das mars = mir , 


'i Gute Idee! 





| Schicken Sie ihm 
die Klage- 
__ schrift zu! 


Sieh mal! 


Der Klageschrift- / 
zusteller! 
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Dann geh’ich \ 


vr Wann gibt's u noch etwas Luft 
N Abendessen, 
Baptist? 


i .. Huch! Was |} 
| sein, aber man erzielt durch- istdas? _ 
u schlagende Erfolge damit! 


% ai - “ , 
i nn fl 2 
En n dd N “0 4 
j ED T # ef 
ei . 


uN. 
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/ EineEi- 
Vorladung! 


manda 
„schlafen? / 


> 
u! Ä 


a 


Der Bürgermeister \ 


hat schwere Geschütze 
aufgefahren! | 


ar Ey 
a LATE uFf5, 
Ch FE 
’ (20 


A } > 
u En f 0 | 
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7 Die bevorstehende Gerichts- | 
| verhandlung gegen Onkel Dagobert | | 





I Wieso ihm? Wer's am Ende 
a ausbaden muß, sind 


steht groß in allen Zeitungen! 


—i 
[ Das geschieht 
ng ı ihm recht! 
De Br 


"s 
hi 
I 


rar - 


Bra UN; 
Far u) 3 M\ ” 
( co iS 

- A| | ge 


_/ Dumeinst, ) _/Z 
> du mußt! 


Nein, wir müssen! Andernfalls müßte 
ich alle Kredite aufkündigen — 
auch deine! 


Japs! Also gut! ' 
Was schlägst | 
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| 4 Ich hätte eine Idee, j 
| | wenn's recht 


Garkeinso £ 
| übler Einfall! 


Nach Bocks- 


bergen natürlich! 4 
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Sie brauchen einen 
Sündenbock, auf den 
Sie Ihre Schuld 


Kommt, Kinder! Alles 


mir nach! 


f Warum spannt mein werter 
1 Onkel eigentlich nie seinen 
I Neffen Gustav 





u j' 


R =” Und wem ver- ) // 94 Na ja, wenigstens 
= irdi HH ER  - 
danken wir die I G kam es Onkel Dago- I 


bert nicht in den Sinn, Sn 
n a, 


\ mich zum Sündenbock 


zu machen! 





Vorwärts, Kinder! Bald 
Mist unser Problem ] 








u 3 


Mg Das hier ist mein bester! Er ist 
1} ganz zahm — und läßt sich viel 


sagen Sie, ver- | 
| kaufen Sie zufällig / 
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Großa rtig! Der Bock ist 
gekauft! 


Was”? Schluck! 
Der soll zahm 


' Er landet im 
„»  Pferch von 





Ächz! Ist das 


anstrengend, 


einen Sunden- 


“ 
= 
8 
an 

c 

© 
L 

{=} 
E 

ke 

ö 


e 
c 
A. 
D 
N. 
Eh 
® 
2: 
(=) 
= 
u 


Los, 


ni 
cc 





3 Seilieb, und 
1 iß deine Karötte, 
Böckchen! 


ER ' i a 
\ ou mußt dich ordent- \) | f ‚nicht zusammen 
NL lich stärken, damit du / ioslonnl 

unter der Last... 5 De. 


er \\ 


- Da sind nämlich noch 
“einige Rechnungen 
! 





Meinst du, damit Prozeß 
sind seine - wird's zeigen! 
| Probleme Ai m | 
gelöst? 


[ Da! Für die ungerecht- 
fertigte Anzeige! 


Onkel Dagobert scheint abzu- | 
ie rechnen, was? _ 
Ja! Morgen 
| beginnt die Ver- 
T__ handlung! 


Die Leute tun ja, J% 
als wär de & 
Topfaffäre eine 
Staatsaffäre! 
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| | Pr. 2 W 
dr \ 


di; 


# 


| Nur soviel sei verraten: Esisteine 
Art Blitzableiter 
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Zuerst hat 
der... ' 


Da ich als bekannt voraussetze, wofür 
Töpfe normalerweise gebraucht 
erden... 





..beschränke ..durch welchen \ 
ich mich hier nur unermeßliche 
auf den Miß- Pi \ Schäden ent- 

: standen! 








Dabei zählen weniger die durch 
die Töpfe verursachten 
. Beulen als vielmehr... 


sich aufs Unerträglichste erniedrigt 
fühlten! 





; Demzufolge | 
_ plädiere ich für | 
W 


Hohes Gericht, verehrte 
Geschworene, 


mache es kurz, indem ich für 
meinen Klienten auf || 
das Öttonische 
Edikt abhebe! 


“Diese alte Verordnung von 
Otto dem Listigen 
über den... IE Ki 
ER 


...Mißbrauch von Töpfen | — | ei i 
hat auch heute noch | > Tor zweck. 





nf / {...Straffreiheit, sofern \% 


er einen Sünden- 
| bock vorweisen 


| N Ruhe im Saal! Das Gericht zieht sich | 
_ zur Beratung zurück! 
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' Onkel Dagoberts Verteidigungsstrategie 









ist ziemlich riskant! Wer weiß, ob das 
Gericht ihm da folgt! 





' Wundern würd's 
mich schon! 





Huch! Er kommt die 
Treppe runter! 
- Aber wie! 


Im wahrsten 
Sinne „Hals über 





Nein! Laut Urteilmuß er | Also nichts mit Aber nur, weil 
eine riesige Geldstrafe Ottonischem das Gericht den 
11 Bock nicht als 
rechtmäßigen 1 


| Sünden- ) 
u | bock 
— anerkennt! 


zahlen! Edikt, wie? 






















— achte a Ich ahne schon, 
Nun geht die Ä kannten wer das sein wird! 
Suche von 2 ie. Sündenbock Schluck! 
vorne los! | kann Onkel 
Ä { Dagobert die 


Geldstrafe ab- 


Da hilft nur eins: Nichts 


| wie weg! 
SSSY 
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Komm, laß uns 


| Fliehen ist zwecklos, Onkel I 
Koffer packen! 


Donald! Onkel Dagobert findet 
| dich ja doch! | 


= Wissen Sie nun, wo die echten 
1 Kurz Sündenböcke leben? 
da rauf, = “ - \\ 


Fachmann 
fragen, wenn ich mir diesen Rat 


„u / Hm! 
Ja, da ist was En) 


Okay! Die Reise 
wird sicher lang! 
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"Sie müssen dazu ins sagenhafte | _ Ganz im Gegenteil! Sie müssen ledig- 
' Land Arkadia reisen, was allerdings lich ernsthaft Buße tun, 
entsprechende „ei \ um eingelassen zu werden! 
Vorbereitungen 
: erfordert! | 


Ent- ! 
[sprechend teure 
vermutlich”? 


Gehen Sie an Bord des Schoners \ Jawohl, sofern Sie die 
„Innige Reue", der Sie nach richtige Kleidung 
Feuerland bringen tragen: Kutte 


| Und das ist 
umsonst? 


er 


IFA 





Dürfte ich jetzt gütigst um mein Honorar 


Unterwegs haben Sie Zeit, in sich | 
bitten? Tausend 


zu gehen, um dann geläutert den 
Sündenbock zu 





rn | | ' Ich habe euch = 
| B hergerufen, um euch & 
Tage up= | meine Pläne mit- 

spater... | 


=i Ta 
p T zuteilen! 


h 














Wir werden nach Arkadia reisen, 
der legendären Heimat der 
echten Sündenböcke! 


Besorgt euch dafür 
| Kutten und 


Und nur ein reuiger ap, 
Sünder findet einen u — 


Sündenbock, sagt 1 ER 
= der Professor) Ppp! 


ei 
ur 
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| Im Ernst? 


® 
bye) 
ka 
di 
oO. 
= 
XD 
4] 
ı & 
8 
e=) 
1 
E 
2 
En 


© 

[= I 
=E 
Er 

co MW 
& 
Ed 
oh 
an } 
m) 


bern, „X Köstlich! Haha! 





“ So! Teil eins wäre 
schafft! Rasch die 
„ Kapuze runter! _ 


War das nötig, sich zum }| | Warum gehen wir \ 
Gespött der Leute zu nicht auf Schleich- 


machen? _ ER wegen durch 
ä die Vororte? ; 


Was regst du 


dich auf? 


Vergeßt nicht, 
wir haben’s 


Ä Bist du so wild 
" aufs Büßen? 


/ Meinetwegen! Aber 


ich will nicht die 
ganze Stadt um- 
runden! 


Das nicht! 


| Aber denkt an 


die lange 
Reise! 
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Komm schon, Donald! In der Gegend kennt 
- uns niemand! 


Ah, unser Schoner! 
Genau wie ich ihn mir N 
vorgestellt hatte! 4° " 





Macht euch schon Auch, . " Selbstredend! Während 
mal auf allerhand | der Überfahrt gibt's nur 
Entbehrungen d . Wasser und trocken 
gefaßt! h Brot! 


i Fi 
(A keinen Ausweg, ® 


-_ Baptist? „& ] 
| 


> .r- - - pl 
U) yıne ' 
Se 


’ 
" 
L 


Doch! "\ 
Das müßte } 
gehen! ‚’ 





Gerade gehtder f Sieh mal, 
Millionär Olar Olassis | WfOnkel Dagobert! 
i an Bord der tollen !l x das nicht Olar 


j 
f 


Luxusjacht dort! 
Wenn er uns bemerkt, 
sind wir gerettet! 


Olassis? 





Richtung haben Sie nicht 
Süden! IB; auf der „Goldstar“ gebucht? 
Kine Wieso denn 
das? 





f „war nichts Berläiiap: 
mehr frei! Drum lich! 
müssen wir die a een 
„Innige Reue“ 

nehmen! 





Platz für einen | 
lieben Freund? \ 
"/ Ichseh' | 


_ mal nach! 
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= ——— = r ee n = | 
| Sie haben Glück! Oje! Ohn- „es Die Freude 
| Die Präsidenten- | I, , muß ihm die 
Kabine ist ; | — # Sinne geraubt | 
noch frei! ri | / Ä | 


Für einen Geizhals wie 
ich gibt's keine... 


Oje! Das Luxusleben 
hat ein Ende! Wir sind 
gleich da! 





f Im Moment gar nichts! 
Ist alles schon 


Ab sofort ur) Okay! Was 
'f erledigt! 


erwartest du 
von uns? / 


bestimme ich 
wieder! 





Denn mit dem Geld für diese „den Einlaß ins sagenhafte Land 
sündhaft teure Fr | Arkadia schon längst 

Reise habe Ä erbüßt! 

| eh mir... Rp ? g 





Jetzt müssen wir uns so lange 
umsehen, bis wir das 

Eingangstor 
entdecken! 







Na, so was! Die ' 
haben schlapp- 
- gemacht! 


Los, los! e = Den Tip mit dem Sünden- 
Bewegt euch, = | bock bereue ich 
ihr Faulpelze! . . zutiefst! Ba 
Es eilt! | | N —— 


Nanu? Die G 
hat sich tota 
verändert! 


= uns Arkadia 
E/ ' erschlossen! 17 
4 fi “ a u 1 99 N 


Bravo, Baptist! 
Ihre tiefe Reue hat | 
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Hilfe! 


Aah! 


Po 
H- 
un 
ce 
[=] 
E 
E 
: 
ic 
E 
„mw (\ 


Lauft! Der Sünden bock | 


kann warten! 


Verflixt! 





Ich bin ) | Hilfe! Hilfe! £ 


ungenieß- | 
Ach, haben wir | 
Besuch? 


Dann muß ich nachsehen, wer es ist, | 
bevor ein Unglück 
geschieht! 


Halt! Setz ihn ganz | 
vorsichtig ab! 





Wer bist du? 
Und was willst 


Und ich suche 
einen echten 
Sündenbock! 


Brauchst du ihn für einen Aber Das geht aber 'Nach der 
„edlen Zweck? sicher! nicht ohne Opfer! teuren Kreuzfahrt kann 
| mich nichts mehr | 
schrecken! _- 


Bestens! Steig in 
den BEIN! 
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r Dum-didel-dum... % 


4 ( Hier züchten wir die echten Sünden- 
böcke mit Zertifikat! 





Die meisten bestellte 
damals Otto der 





' Seit Jahrhunderten sind 
wir die einzigen { 

offiziellen Sündenbock- ] 

Lieferanten! 






sehr schöne 
Kühe, Hunde, x 


Aber wir haben auch . W \} 


„ei 
- 
an . 
| 
1 3 
= ö L 1 
. j F " 
u j } # 
E, ; r 
=. . H “ 
wo = eo . ! 4 
3 


Nein, danke! Ich | Am besten, du ' Der da ganz 7 
brauche nur einen | | suchst dir einen rechts gefällt 
Sündenbock! _ | aus! mir! 


Kann ich den | Erst muß ich f Ui! Der ist 

mitnehmen? . nachsehen, _ nicht billig! 

Zi was er Ei 
kostet! 





Hier hab’ ich fün... 
\ äh, drei Taler! 








Du mußt den Bock selbst 
zäahmen! 


Die Chancen stehen 
tausend zu eins! 


Pah! Geld ist bei uns nichts wert! 
Was hier zählt, 
ist Mut! 


Nein, danke! Ich verzichte! 
Gehen wir, Kinder! 
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Er will T Pr 1 | Laß den 
fliehen! Halt | Tr 1\ Bock raus! 
ihn auf! »- : 


Fl 
ou 
N) La 3 
j 


Ja, der Bock, der 
uns verfolgt! 





| Hilfe! Aus 
der Bahn! 


Ich se sag’ s ja immer: | 
Tee beruhigt! 
Hehe! 


RZ 


Jetztläßtersich | | Seht ihr? 
zähmen! £; Es war kinder- 
Bu leicht! 
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" Nachdem er den Sündenbock 


ezähmt hat, ist er sein! 
öffentlich behandelt 
er ihn gut! 


f Die steinige Landschaft ist wieder 
da! Mitsamt der 
. Straße! 
Arkadia hat nn 


\ seine Pforte ge- 


‚schlossen! 


Höchste Zeit für 


SM ein Täßchen Tee! Meint 
‚ie ihr nicht? 








tenhausen wartet schon 
eine Menge Arbeit 
auf dich! 


Lör 

D 
R 

5 
ern 
s° 
TE 
<ü 
u 

zT 


Als Lachnummer 

sind wir abgereist, 

als Sieger kehren 
wir heim! 


gehorchen! 


"Und du als mein Sündenbock 
tust gut daran, mir zu 


A Viel 


v. später... 1" 


Da, seht mal, wie 


\ er sich mit Munition 
eindeckt! 
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| je 
R/Onke! Donald seine 


Dabei wollte ich 
ihn zum Essen 
einladen _ 


Nachdem er jetzt seinen 
Sündenbock hat, kann 
Onkel Dagobert sich 
alten Gewohn- so richtig | 
heiten wieder , austoben! 
aufnimmt! _ 


I 


Wie schnell 





Rechnen Sie mit einer Revision des 


Urteils? 
: ı Aber unbedingt! a 


Ja, da besteht kein 
Zweifel! 





Dann ist allesin } 
Ordnung! 





Diesmal habe ich 
die Trumpf- 


Fürwahr ein echter 
Sündenbock! 


Also beziehe 
ich mich auf 


das Öttonische r 
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/ " 2 25 | Ä Die N 
..und lade die Verfehlungen des Herrn ui 
Dagobert Duck auf den Rücken seines | en 

ündenbocks! | | | 


Ä Dafür gibt's zu 
Hause ein paar 
Möhren! 


Grrr! Ihnen 
zahl’ich's , 


il 


ee AR 
Il E\_ noch heim! Ja, ( / | 
| II I 
 \ 
=,» 
Eu 
$ s| 





Und so geht's künftig allen, 
die mich belästigen! 
















we 
u, I 
er n 
| P 


ze) 
U 


i # 
f 
a Nach Hause ” ' 
An Böckchen! | 
—_ A 
2 JH 





Onkel Dagobert wirft mit }A | | Kinder, ich hab’ da eine | 
Töpfen nur so um sich! ganz tolle Idee! 
Und sein Sündenbock \ 14 u | 


Ich werde die 
" alten Helme an Onkel 
Dagoberts Widersacher 



















Das wär’ mal [ Da, schaut her! Nun 
was | rollt der Rubell 
Neues! 


Bei so vielen tief- 
fliegenden Töpfen | 
macht Onkel Donald 

sicher traumhafte 
_ Geschäfte! 















ut 


[ 










Während sich Onkel 
Dagobert also mit 
Töpfen und Pfannen 
austobt, wird die 
Last des armen, 
eingesperrten 
Sündenbocks immer 
größer, ohne daß 
man ihm den nötigen 
Auslauf gönnt... 
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Doch bald 
wird sein Be- 

-j wegungsdrang 
so über- 

4 mächtig, daß... 


Huch! Hilfe! 
Ein Erdbeben! 


Ä Ihr Sündenbock, müssen ihn 


aufhalten, 
bevor es zu 
spät ist! 


fürchte ich! 





Geld! Hahal Y Es lebe der 
. edle Spender! 


Halt! Stehenbleiben! 
Gebt sofort mein 
Geld zurück! 


f Mir schwinden a Ich werde auf \ 
die Sinne! | Ä | Schadensersatz f 
| = klagen! Gut, daß 
Baptist alles ge- 
filmt hat! 


- 





Ich verlange Wieder- 
gutmachung des 
erlittenen 


h Schadens! 


Man muß mir das Geld ersetzen, das mir 
die Leute nach der Beschädigung des 
Geldspeichers gestohlen 
haben! 


Gut! Dann werde ich erneut das 
Ottonische Edikt anwenden... 









Prima! Genau so was 
brauche ich! 





Echt? Wofür 
_ denn? 





— / Donald, hast du Ja, in der ’ 
Kurz noch einen Garage! 
darauf... j | 

" nn 





| *” Um Baptist 
= seine grandiosen % 








Wie Sie wissen, sind 
Pompeji und das Herculaneum \ 


TIERE. 
» F 


längst nicht völlig 
j rforscht! gs 


Aber wer riskiert heute noch eine 
Ausgrabung, wenn er nicht sicher ist, 
was Wichtiges zu finden? 


historischen Sensation 
von unschätzbarem Wert auf der Spur, 
und Sie müssen uns E 


dabei helfen! 
| | Um was geht 


es denn? | 


ie 
Fer 
a 72 


/ N  ‚h q 
Y "): A: I 


|/ Deshalb sollen wir uns dort mal um- 
1 sehen! Stimmt's, Professor Zapotek? 


Sie können 
Gedanken lesen, 
Herr Maus! 


ibliothek! Sie soll 
größer, umfangreicher und besser 
erhalten sein als die des 
Herculaneums! 





In alten Schriften ist von einem ge- 

wissen Plinius Curiosus die Rede, einem 

reichen Gelehrten aus Pompeji, der 
Bücher sammelte! Ä 


(5% 
MC: a1 
ER 


J 


Doch die Archäologen 
haben keine Ahnung, 
wo es sich befinden 


Für diese Sammlung 
I ' 
6, „ könnte! 


ließ er sogar ein 
— spezielles Bauwerk 
errichten! 


RES SZEEZZEN 


ArD 


EN LT Alles klar! Goofy und ich sollen ins 
& Zt noch unzerstörte Pompeji reisen und 


or N danach suchen! _ 
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Herr Maus und Goofy \ ‘ Ja! Dabei 
sind soweit! Gibt's ist alles korrekt 
Probleme mit der eingestellt! 


f Die Impulse, die von so einem Apparätchen 
ausgehen, sind imstande, unser ganzes 
Computerprogramm durchein- 

anderzubringen! 


Sicher! Heute e Hier! Ziehen 


7 Y 
Sag bloß, du laPs bason Nie | 
wolltest das mit | ders gut“ Sie die Togen an! 


nach Pompeji Schnell! 


nehmen? 
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f Also los! Der 
24. August im Jahre N 
76 nach Christus! 


argessen Sie nicht: ‚ja, wir wissen Bescheid! 
| ya Di a Ansonsten verschiebt sich 
ingen zeit: unsere Rückkehr um 


Nein, ansonsten würden Sie vom | Davon war \7 Zwölf Stunden? Dann muß \ 
Ausbruch des Vesuv überrascht! aber vorher ich mich aber ranhalten! 


nicht die 7z: 


BIP! | 





WW 
vitter 
aus! / 


| Meine Gı 
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Das gibt's nicht! Die Unddoch N / Wassollen “7 Ich habe keine 
cheinlichkeit ei | | un? 1 | i 
een | /Steseins! | | Was geschlent daß Zeigewter Außerct® 
Zeitgewitters ıst höchstens — denn nun? gefährlich sind! | 
eins zu einer Million! | r he BE tote | 


/ In welcher Bezie- Durchaus 
hung”? Heißt das, möglich! Wie 
\gesagt, Genaues 


wei ‚ich nicht! 


“ Öle! Wo sind wir 
denn da gelandet? 
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7 Ich glaub’, ich 
seh’ nicht recht! 


He, Sie! Die Hochstraße ist für 
Eine Art geschichtlicher _ Fußgänger gesperrt! Zurück! 
- “ 


Alptraum! { 5 





Das kostet Sie ein Bußgeld ' 
von 500 Sesterze, wenn's 
recht ist! 


/ Verzeihung, das, äh... 
wußten wir nicht! 









' Fremde, was? 


Evakuierungsaktion hat 
begannen! Alle Einwohner 


Sektor Ihr Hotel liegt? 
m ? des Sektors 5 müssen sich a = 
a 7 zum Hafenportal begeben! haben noch 


gar keins! 


Achtung! Achtung 3 U u/ Wissen Sie, in welchem 


Ah! Hilfe! Mein 
Trommelfell! 


| Kann ich euch | TR | Wieso läßt er 
helfen, Freunde? | ?_L uns nicht in Ruhe? 


> SERE 
Fin ; 2 a | 

FE me — 
pn‘ km: en 
er 


— 


’ A rum 
Bi 


r -/ QUIETSCH! — ; 
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Nun, wer 
mich vorstellen? Ich bin Plinius |] rühm | / kennt nicht Ihre 
Curiosus, Bürger von ' weltberühmte 
| 13 Pompeji! on, St Sammlung? 


Ach, 
| u jetzt ver- 
"7 "Klar! Das ist" stehe ich! 
” i dermit den —— - 
\__. Büchern! 


nehmen Sie auch ) 
die Verantwor- ff 
tung! 


Manchmal ist Micky | f Entschuldigen Sie den barschen Ton der beiden! Die 
ein ziemlicher Geheim- Evakuierung macht Ä 
___, niskrämer! 2 ' sie nervös! 


| hi 
u u ü Te 


HIZ r 
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Y Dabei kündigt der Vulkan den bevorstehen- \/ Scheints ist alles 
'oalden Ausbruch schon seit längerem an, so | | bestens organisiert! 
ge 7" zu Niemand wird zu 


Sicher! Aber ich werde | „lasse ich mir nicht ent- 


bleiben bis zum Schluß! gehen! Wollen Sie mir weiß nicht 
Denn dieses Schauspiel... | _ Gesellschaft leisten? en” 


/Ausbruch? Wer Welche Frage! Fi Wissen Sie, Goofy interessiert sich 
bricht denn aus? Der Vesuv natürlich! eben mehr für Ihre Sammlung als für 
so ein Naturphänomen! | 
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| X  Entenhausen? | ‚äh... ist ein ” 


| ie ge kleines Nest 
Aus Enten- Noch nie gehört, den 


Namen! — jenseits des 
hausen! ae Ozeans! = 


Sie schmeicheln mir! Wer 
hätte gedacht, daß meine 
unbedeutende Sammlung 
sogar im Ausland 
bekannt ist! Woher 
kommen Sie? 


















Jenseits des Ozeans! Haha! 
Witzbold! Da gibt's doch gar nichts! = . Sa, wir sind da! Das ist 
| ei {f mein bescheidenes Heim! 
' Sie kann man nicht | 
reinlegen, was? 
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In Entenhausen 


inzwischen... Vielleicht ist ja gar 


nichts passiert! 






Meine Güte! Sie 
haben die Amor- 
Statue gestohlen! 


'die nicht! Die sind einfach 


verschwunden — wie al- 


les aus der Römerzeit! 





Alles wieder normalı\ 





TuuT! zyut! zuuf! 
NAT a Bu 
- mr 


Etwa durch den Y Genau! Die Geschich- 
Zeitenwirrwarr? te wird ausgeläscht! 
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Da, bitte! Auch die 
byzantinischen Werke 
lösen sich auf! 

MT \. 












Aber wieso steht die 
Pan-Statue noch da? 


TR 1 


Du liebe Zeit! Kr ..daß bald die 
Das würde ja ganze Mensch- zurück als eine große 


bedeuten... heitsgeschichte Leere! 
ausradiert ist! —[TT 
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Seht, der Hubschrauber steht schon bereit! 
Sobald der Vesuv anfängt, Lava zu spucken, | 
starten wir, um alles zu filmen! Pr 


der flüchtige Augenblic 
für immer festhalten! völlig chaotischen 
= | Welt! \\ 
| geben, dieses Pompeji } 
der Zukunft hat was! 


sieh mal, Micky! ' 
Da läuft ja der 
Fußboden! 


'f Sicher möchtet \ „| 
ihr euch nach der y’- 
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Sieht echt aus, was? Ist aber 
nur ein Lichtbild! 


Dürfte ich dennoch \ 
zuerst Ihre Sammlung 


sehen? mein Freund! 


Folgt mir! 4 
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Ein Badezimmer : 


ohne Wand? 


Es gibt verschiedene 
Motive zur Auswahl! Man 


' muß nur den 


Schalter 
betätigen! 


Micky! Da P 
fliegt ein | 





Ach, ihr kennt Herm. \ Nein, aber Luftpost 4 \/ Ein Ikarus-Trieb- \/ Und wie funk- N 
Engel, unseren Postboten? ) haben wir auch! _ Werl! Wenn es leer \ tioniert das? 


d i ist, wirft man's weg! 
Toll, dieser Vı 
Raketenantrieb! — 


f willst du es aus- 2 Na klar! Das hier war meine letzte 
probieren, bis der ' Zustellung! Jetzt setz’ ich mich nach 
Treibstoff alle ; Neapel ab! Flieg, solange 
| Fr du Lust hast! 





Beim Jupiter, wie die Zeit verrinnt! 
Flugkünstler, dein f Wenn du meine Sammlung wirklich noch 
Freund! sehen willst, müssen wir uns beeilen! 


Ja, Goofy x 
ist noch sehr 
jelt! 
nn Goofy! Nicht weg- 


N fliegen! Hörst du? 


euch sofort \ Welch ein 
auf den Weg! Die Fremden \ | aufregender Tag! 
und ich folgen ganz zum 
Schluß im Hubschrauber! 
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Y/“ Meine Schätze lagern in einem perfekt 


isolierten Speicherraum, in dem stets die 


ideale Luftfeuchtigkeit herrscht! 


f Nein, weil sich direkt darüber der 
Tempel der Vesta befindet! 


Und wozu 
soll das gut 
sein? 


nd unter die Erde haben \\ 


Sie ihn gebaut, um vor 
Dieben, Unwettern und 
Erdbeben sicher zu sein? 


ae 
| ij 


Sammlung vor dem Feuer*! 
_ Logisch, oder? 


Ich frage 
mich, ob es 
was genützt 

hat! 


u Pr Wie könnte ich 
ID: r A . 
ManU RS MER dir sonst meinen Lieblings- 


ein Kino! 





A In aller Bescheidenheit kann ich 
von mir sagen, daß ich eine der 
vollständigsten Sammlungen 
besitze! Sieh selbst! 


Alles nur Filmrollen! Nicht eine 
einzige Papyrusrolle! 


Ol ap DT 7 


ri I Tod 


Neben den Streifen der 
großen Griechen mag ich am 
liebsten Filme von Dickus 
und Doofus! - 


„Dickus und 
Mein Lieb- Di. Doofus"? Ä Stan und Olli! 


lingsfilm! u | _ Na, so was! 
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Inzwischen sind in 

Entenhausen noch Man hat uns 
weitere Kunstschätze | urn beraubt! Unsere 
verschwunden, und Bilder sind weg! 
es herrscht Alarm- 2 - — 

stufe eins... 


(sine plötzlich \/ Das gibt's doch nicht! \ 
* alle Gemälde Anscheinend haben alle Eine furchtbare 
verschwunden! Kunstdiebe auf einmal Katastrophe! 


Sie müssen was zugeschlagen! 
Ä tun! EN? 


Ein Museum ganz 
ohne Bilder! Mir 
bricht das Herz! 
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| Daß diverse Epochen 
nungen stimmen, dauerte ganz kurz die Zeitreise- 
> |die entscheidende Phase _ route der beiden kreuzten, 
| Ä | dabei jedoch in ihren 
Zeitsog gerieten! 


In diesem Sog verschwanden dann so 
nach und nach die Zeugnisse jener _ 
Epochen - die römischen, die byzantini- 
schen, die aus dem Mittelalter und so 
weiter, bis... 


Wenn es in diesem Tempo weitergeht, N Und wenn ihre 
verschwindet unsere Zeitmaschine genau Rückkehr klappt? 
in der Sekunde, in der Herr Maus und 
Goofy zurückkehren! Sollte sie früher 
verschwinden, ist alles 
verloren! 





Jetzt sind \ 


Währenddessen rn ec "wirklich alle 
genießt Goofy = Ä Pr UN 
das Ikarus-Trieb- 

Werf, ohne etwas 

| von der drohenden 

| Gefahr zu ahnen... 


FAN en 


Auch Micky und Plinius haben so viel 
Spaß, daß sie sogar den brodelnden 
Vesuv vergessen... Pe 
Haha! An der Stelle 
lache ich immer 


. Aber so geht's mir 
immer, wenn ich einen 
anschaue! 


Hören Sie die Sirene? 
Das bedeutet Alarm! 


Wie konnte ich N‘ 
das vergessen? 











161 


Ein gewaltiger Erdstoß geht dem 


drohenden Vulkanausbruch voraus... 


_ Au ! i 


Ir 


Ich kann ihn Wäber vom Hubschrauber 


doch nicht aus sehen wir ihn 


| zurücklassen! besser! 


Be 
a 
en 


— = 


er 
= Be‘ 
[5 





1 


ir Hoppla! Machen die 
jetzt ein Feuer- Ä 





-  Phantastisch! Unglaublich! 
infach sensationell! 


g Wu nderbar! | 
Das gibt einmalige 
\_ Aufnahmen! | 


In ein paar 
Minuten sind die 
zwölf Stunden 





„nad ® 


Wir müssen schnellstens 
zu unserer Verabredung, 


Mit, äh... der Mit der Geschichte? \ 
Geschichte, würde _ Aber sicher! 





165 


Dort ist die Hochstraße, Tg 
auf der wir gelandet sind! | 


Und danke für ' a 
alles! - Mu / Auf Vrucer VE 2 IA 
| sehen, Freunde! _ 
in rn S, Pen “> z : Fr - | a nr en 
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Halt! Jetzt hat uns \ 
 / der Wind zu weit 
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\No sind wir denn Mail überlegen! Nachdem wir zuerst 
da gelandet? | im Pompeji des 20. Jahrhunderts 
” waren, sind wir 
jetzt wohl in der 
Steinzeit! 
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Hurra! Sie sind 
wieder da! 


Gerade noch 
rechtzeitig! 


| Sie glauben nicht, wie froh 
ich bin, Sie wieder- 
zusehen! 


hochtechnisierten Pompeji | 


gelandet? So was gibt's 
doch nicht! 
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Aber nun erklären Sie 
mal, was los war! 


sind irgendwie in 
einen Zeitenwirrwarr geraten! Etwas 
muß Sie vom Kurs abgebracht und 
mitten in eine Epochenkreuzung 


| geschleudert haben! 









Leider kennen wir die Ursache 
diesas Phänomens noch 
nicht, aber dafür... 














Es war entsetzlich, 
Herr Maus! Ein antikes 
- Kunstwerk nach dem 
| anderen verschwand! 


/..die Auswirkungen um so besser! 
Durch die Störung des Geschichts- 
flusses werden... 















N! - 


BERN 


/ Jetzt weiß ich, was schuld war an | 

dem ganzen Chaos! Dieses vermale- 

deite ee Sr hätte es die 

ganze Vergangenheit Vorsi | | 
| R N orsicht! Ja 

ausgelöscht! nicht abschalten! 
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Seht mall Ein N /Unddadrüben BR nd 
Wolkenkratzer! 





” / Entenhausen 
\ kehrt zurück! Zeitenwirnwarr 
Ä vorüber! 


Auch Ihre Museums- 
stücke sind wieder da! 
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Wie schön! Meine Vasen und \ 
Amphoren! Meine 
Statuen! Alles da! 


/ Sei mir willkom- 
men, mein lieber 
Nasus! 


N SaneN wir i 

sollen, das wir erlebt haben — | inius Cuniosus un 

mit Hochstraßen, T7 | seine Sammlung 

fliegenden Kutschenf Ynd haben Sie die kennengelemt haben! 
und Helikoptern! | Bücher gefunden? | 


7 — 


NOS N 


er 
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w 0 
/ Doch dummer- \ Was Sie nicht 
| sagen! Sicher 
sich um eine 
Sammlung von _4 des Zeitenwirr- 
Filmen! | warrs, wie? 


ern 
a 


Man müßte eine 
Ausgrabung 
_organisieren! 


Videospiel! 


der Therme graben, | % 
„ kommen wir... er 
blabla... + 
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| Großartig, soein | 


"Genau hier, unter dem Tempel der \ 


Vesta, um sie vor dem Feuer 
des Vesuv zu 
schützen! 


122 


7 


le Ih 
IV & Sur za 


Ich wußte nicht, daß es 


so viel Spaß macht! 





Schlaft nur, % 
Bürger von Enten- \ ; 
hausen! Phantomias 
wacht über 


Keine Schandtat 
entgeht ihm! 
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FF Eine Schnellweckaktio 
für chronische 


N — 5 


—. 


I a i 
ga 
— N Ä - e / j 


KB: 
m 


Grmpf! wo ich Wo sind denn Ä 
gerade so said ausgeträumt! Die _ Tick, Trick und Frage! In der Schule 
geträumt hab’! Wirklichkeit ruft! „d Track? 5° \ natürlich! 


Verflixt! Das 7 "N 2 
hatte ich vergessen! Wer 1 är’s... Anh... 1 
Was mach ich 8 Ve2in —{ was stierst du 
nun? AN mich so an? 
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Du wirst die drei “Glaubjaricht, \/ Werredet ' 


ich arbeite für von Arbeit? 







vertreten! Vorwärts! 
Ä dich! 
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Wieso X Tia, das ist die 


Was? 
denn das? 


E R— 
gm= 
05 c 
CD 
eG 

a 

ac 
je 


7 und jung! 


er ON 
ee - 





7. 


net 
er ı 
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* Genau das sollten die Kinder beim '‘ 
Testen der verschiedenen Attraktionen \ 
herausfinden! Nun mußt du 
eben ran! 


Nichts! Sei froh, daß du 
überall umsonst rein darfst! 
Hier hastdude 
Freikarten! Ä Und Arbeit 


Na ja, besser als EZ nu ist es ja wirklich 


nichts! 


Wenn Sie in eines der 
Gläser treffen, gewinnen 


U a 
ih 
ra on 
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a FR Io 2o 7 


Rund hundert 
Tischtennisbälle später... 





Pahl! Ich geb’s auf! Was hätte 
s54 Ich auch mit dem Goldfisch 
x angefangen? | 


ro ee 
u N er. x A A | 
irr 


Nanu! Wo ist denn 1 
\ Onkel Dagobert ab- fr 
2 geblieben? FT 


„” 


4 Ja, der | 
Sı _bin ich! 
EN a4 1 





1 JfNun, er ist verschwunden! Sein \ | [Wieso haben Sie < 


| Wägelchen kam alleine \ Ä | nicht nach ihm ge- 
ar „ zurück! N ' _ en 





IN en 
LEN nn 


7 Trotzdem muß jemand 
nachsehen, 















Schnell! 
Steigen Sie ein! )| 







“  A-aber wozu / 
denn? Sicher ist ' 








Schrecklich! Auf 
diese Art von Ver- 
gnügen hätte ich | 
gern verzichtet! 
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4 
25 
ET 
[e] 
so 
c*# 
=. © 
go m 
2.0 
pn | 
zu Ki 
N 





ft Ah, Licht! 
Es... 


u — a 


Wo kommen 
Sie denn her? 


Die Tür war offen, und drinnen : 
lag der Zylinder! Ich fürchte, 
„mein Onkel wurde 


DIE 


= f ‚kommt von hier draußen 


Hm, seltsam! 


ausgang an der 
Rückseite! 


Rufen Sie die Polizei! | 
Ich informiere meinen |} 
Freund Phantomias! 7 




















Wenn einer 
iesen Fall lösen kann, 
_ dann er! 











Ach, herrje! Ich hab’ ja Kostüm 
und Ausrüstung gar nicht dabei! 
Und die Sachen zu holen, 


F hei, u 
25 Sa 










Tigig n or 
Niemand zu a 
sehen! Prima! 






f Aber kein Problem! Ich weiß \y 
_ schon, was ich 







2) 













Ha 


Bi 
[1 









Die Kameraden hier 
werden mir helfen! 





Von Dracula borg' ich mir ..von Zorro die 
den Umhang und... _- j schwarze Maske! 


Nein, von dir möchte j f Dafür stiefel und 
ich lieber nichts! 4 Pullover 
_ aaa von dir! | 


Jetzt fehlt nur noch 
einer mit den passen- 
den Hosen! , 
Hehe! _ 


(Mt 


on 


UT: 


er 


Zu 





Die Luft ‘ TEN, ' Dann nichts 
istrein! } ae U, wie los! 


Wo mein Onkel | N 
wohl steckt? _ N Vielnäher f 


als du 


Tja, ıch bin ein 


F ! Hehe! N . 
uchs! Hehe meinen Zylinder Hagen 


und Alarm 1 BBecNagen 
2 





Nun glauben alle, ich sei _| ; Dabei bin ich, nachdem ich 

von Bösewichtern über- die falsche Spur gelegt hatte, 

fallen und verschleppt Mir aus freien Stücken hierher- 
worden! —— 


50 kann ich mich vor der Wohltätigkeits- 
Versteigerung drücken, zu der der 
Bürgermeister die Reichen der 
Stadt ein 













Und wenn ich heute nachmittag 
zurückkömme, weilich den Gaunern } 
angeblich entfliehen konnte, istalles \ 

ı vorbei! Haha! 


Nichts ist mir mehr zuwider, 
als für irgendeinen unnützen 
Unsinn Geld 
auszugeben! 
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Was kann ich dafür, wenn P=2E F° Aah! Nun hab’ ich 
man mich ausgerechnet am ( | F sogar Zeit für ein 
Vormittag der Versteigerung ! | In kleines Nicker- 

„gn._entführt? , ; 1 | 


Ihr umsichtiger Neffe 
Donald bat mich sofort nach 
_Ihrem Verschwinden um Hilfe! 


50? Ein, äh... 
 braver Junge! 


Ja, so was! Wie kommst 
‚du denn hierher? 





Ruhig Blut, Dagobert! Pr — ——— 
Vielleicht läßtsich die ) Was ist denn mit Das ist mein... 


Sache noch deinem Kostüm los? 
hinbiegen! 


Das andere ıst /| | Aber zurück zu Ihnen! Was war 
gerade in der eigentlich los? 


„wurde im Vergnügungspark Und wo sind 
von zwei Typen überfallen und die jetzt? 





Keine Ahnung! Sie 
sind kurz darauf ver- 


nicht geflohen? 
schwunden! 


Ich frage mich, was die 
Gauner mit ihrem Vorgehen 
bezwe I 


— 


” Scheint so! 


Sie zwingen, den 
Geldspeicher 
zu öffnen! 


Und Sie sind ” 
die Kerle draußen gelauert! 


Na ja, ich wollte lieber nichts f Be 
et | ie ein, da war 
riskieren! Womöglich hätten ) niernand! 


Ich mul ver- 
suchen, Zeit zu / 


Da gibt's 


Oder Sie kamen ihnen 
ganz An bei einem 
krummen Ding in die 
Querel 
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Ach was! Lassen wir das! \ Gehen wir lieber, 
Wir haben zuwenig Herr Duck! 
Anhaltspunkte! | | 


Na, zurück in die Stadt, 
die Polizei ein- 
schalten! _ 


Aber ja! Wie soll (On! Sehen Sie 
sie sonst ) _ mall I 
ermitteln? | 
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Ein Notizbuch! 


Bestimmt haben 

Sie es bei Ihrem Hand- } 
emenge mit den 
anditen verloren! _ 


Die waren 
sehr brutal! 


Da ist für heute morgen eine 


Versteigerung im Rathaus 


eingetragen! 


Gib her! 


\ Das gehörn 


Ach, das istja ' 
interessant! 


Stimmt ja! Wie konnte 
ich das nur 
vergessen? 
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Dann ist ja alles klar! Die Gauner 


wollten Ihre Teilnahme an der 
Versteigerung verhindern! 


— 


Sie vergessen wohl mein 
leistungsstarkes Auto, werter 
Herr Duck? 


hat ihr hinter- 
listiger Plan 
“\ funktioniert! ; 


Daß es schon spät und 
das Rathaus weit ist! Das 
reicht nicht mehr! ___ 


Außerdem bin ich 
ein begnadeter 
\ Fahrer! 


















7” Alte Nervensäge! Jetzt 
hilft nur noch eine List! 


in Null Komma 
nichts sind wir in 
der Stadt! 






Huch! 
Halt an! 


“ Da wären meine 
Entführer! 


Dort! Ich hab’ sie | Ich dachie: m 
\ auf Anhieb wieder- / | die waren maskiert? 
‚erkannt! | j 
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Trotzdem bin ich mir sicher! 
Ihre Bewegungen waren 
unverwechselbar! 3 


Na gut! Aber ich | 
seh’ niemand! 


Sie sind da hinter den Bäum 
verschwunden! Du mußt 
sie fan gen! 


Aber dann Pah! Niemand | Und wenn sie zu Fuß über‘ 
entkommen entkommit Land fliehen, handelt sich's 
sie! | as} : ohnehin um 
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Nur Mut! Sie werden Ihren gesellschaft-! 
lichen Verpflichtungen nachkommen 
können! , r 


O nein! Ich hab’ nicht bedacht, NP | 
daß die Innenstadt I ST bi Zu dumm! 
ReLZONE ist! | Tale BF Dann geht's 


„nicht weiter! 


.. aber ZU Fuß! 


Also los! 
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 Verflixt'Nun ) 
heißt es rasch 
handeln! 


Are 
KT 







a u 


rn} Fi, 


AL 


W - 


| I 







_ 


RE i r 
En, 


1 EB 
if) A 





Mein Hut ist 
\ weggeflogen! $ 





Ein plötzlicher | VW Mein Rücken! Oh, wie der 
indstoß, vermute ich! u» 7 schmerzt! Ich komme nicht 
r | mehr hoch! 


Hast du 
Probleme, 
Phantomias” 


Ja, sieht so aus! Herr Duck muß vor 
zwölf Uhr im Rathaus sein, 


aber ich fürchte, wir schaffen 
es nicht! | /f 
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ären Sie so | 
freundlich, ihm zu 


ch muf dringend 
noch mal weg! 
helfen? | 








Halt! Nicht so hastig! 


Wirtragen | 
) % Ich bin leidend! 


s 
Also los! 





gg 





Ich hoffe, es 
klappt! 





in 
E i r m i 
KA = h r, 
pe 1 i ) £ j 
N ı F j % 
| Konnten 
Sie's nicht früher 
richten‘ 
ut 
= 
f I “ 


“4 A 


» a 
Ay. Wr % 
TE 


9 
4’ 


F 


Wie furchtbar— vor % ER 
allem für die Versteige- % / 
Manhatte }) rung! Gerade ist 
mich nämlich sie vorbeil 
entführt! y | 
| Wirklich? 
Zuschade! , 





| Mo-Moment! No-noch i-ist 
ni-nicht a-alles verloren, 
He-Herrschaften! u 


7 sich im Rathaus bisher 
07° stets nach der Kirchtunrmuhr 
‚Berichki hat! 7\ 5? 


„es war unglaublich 
knapp...“ 
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| Ist Ihnen nicht aufgefallen, daß die Turmuhr | 


noch gar nicht 

r 9 

ZN Bug Stimmt! | 
> Und wieso nicht? 


N .„..dank meiner Kräfte 
| konnte ich sie daran 
IL hindern!“ 





Nun ist der Gerechtigkeit LE # \Vor allem kann er | 
Genüge getan und das | ZEZEFTTTE INN NUN Sy sich auch noch an 
Komplott gegen Herrn Duck | 


 gesühnt! = TR NN ı der Versteigerung be- 


a teiligen! m 


Ein großes Sumpfgelände 
_öhne den geringsten Nutzen! 
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Nachdem ich Phantomias nicht ) | 
erreichen konnte, beschloß AN 
| ich, ihn zu vertreten! 3 


Die Kostümteile hab’ ich 
mir aus deiner 
Geisterbahn 


Ich f-fühl! 
{mich hier oben 
k \_ ganz wohl! , 


Be Wi WW 


ie NOS 


po 


Komm runter! Dann 
werde ich dir meine 
Dankbarkeit zeigen! 


1 


: » Bat, 
en |; FF u T | 
ä F.® i 
I - | r 
"BE 


“ 
= 





Wie oft haben wir diese 
Szene schon erlebt?... 


Zittere, 
Dagobert! Jetzt 
komme ich! 


Nur zu, meine 
Liebe! Hehe! 


un Er ER 


Gleich wirst Halt! Brerns doch! lih! 
du dein blaues 
Wunder 
erleben! 
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Tja, mein neues 
Abwehrsystem ist 
mörderisch! 


: ie gefällt dir Herm 
Volltreffer! Dabei war \ este neuasie 
das erst der Anfang! _/ Erfindung? Sie heißt 
= | ‚Hexensauger”! 


_ Schau her! Was sagst du \ 
zu meiner Hypnotik Ä 
| waffe‘ 





— 1 7 Nicht übel! Aber mein Hexen- 
spray mit Knoblauchkonzentrat 
_hat auch nen, - 











| Warte! Es gibt noch einen 
| indirekten Freistoß! Hehe! 


Hustl! _ 
 Keuch! 









{ Ja, dort stehst du rich- 
‚tig! Leb wohl, Gundel! 






E>= > 

N Fa? ‚BE | ey 
Rn 7 ea 

ee m En | 


a 


(f,% 


0,4 


turz in den f EA En | 
And Das ist f ABB u S Hilfe! Wir werden 


da Er el ic —— AR IR zerschellen! Hi... 


Puh! Zum Glück 
wars nur ein 
| Alptraum! # 


Danke, mein Guter! 
Ein Glas Wasser kann ich 
jetzt brauchen! 





/ Ja,damuıB % (mil | 7  \ch bin geradezu 
ich dir recht | : ' besessen von Dagoberts 
a Ä Nummer eins! 


\ eine Manie, unter 
der ich seit 
Jahren leide! 


anderes hab’ ich 
mehr im Kopf als u Pe Ei. = | | 
diesen Glückszehner! N) iM - d, O ja! Eine 
| | echt gute Idee! 
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7 Die grausame Gisela, 
meine alte Lehrerin, weiß 
sicher Rat! 


Genial, Schätz- 
' chen! Daß ich da 
nicht selbst 

draufkam! 










Hexen wie sie — streng, 
” gemein und unerbittlich — gibt's 
| heute kaum noch! 





Hoffentlich empfängt sie mich 
auch! Sie ist immer sehr mit alten 
Zauberformeln beschäftigt! 
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/ Umgeben von steilen Felsen und 
beschützt von uralten dunklen 
Zypressen, schmiedet sie 
finstere Komplotte! 


Hier unter mir müßte | 
Giselas Höhle eigentlich sein! 


a ee 
a Fund ee 






Ob ich mich ver- 
flogen habe? Nein, 








geschlossen! 
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Vielleicht hat sie sich an 
einen unwirtlicheren 
Ort zurück- 
gezogen! _ 


| Gundel! Huhu! | 
Hierher 


Willst du denn nicht deine 
alte Lehrmeisterin w 


Gisela? Bist du N Ja, sicher! Wer >00 Jahre %, meine Antifaltencreme! 


as etwa? denn sonst? &—— jünger! X FR er 


i Und wo sind die Zypressen, die ‘Y Die mußten dem 
alles so schön düster machten? \ Golfplatz weichen! 





f ..und ist ‚in‘ — genau wie Satelli- \| 
tenantenne, Computer, Solar- 


technik und Handy! 
nr? UL 


Ich habe dir einiges zu sagen\\ 
was dir nicht efallen 
wird! 
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Deine Kämpfe mit 
Dagobert Duck waren reine 
h  Zeitverschwendung! 


y 


gibt's zwei Möglich- 
keiten: Entweder du ent- 
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| Weine nicht! Du weißt, daß 
ich es nur gut mit dir 


‚Schluchz! Ich weiß! Deshalb bin ich. 
Schnief! ja hier! Was rätst du mir? 


Unmöglich, nach all den 
Mühen! Und was wäre 
das zweite? 





/ Modernisieren, wie ich's it IL LIE 
ENDE M 
0 


getan hab'! Seo Zauber- \ 
trank und Zauberkugel, 
„__und kauf dir einen 





Nur mit modernsten Mitteln 
kannst du Dagobert schlagen, 
“___ also mit Solartechnik, Ä 
Satellit... | # helfen? Ich weiß 


nicht! Seufz! 







Ich glaube, da verzichte ich 
lieber auf den Glückszehner, als 
so ein Teufelszeug zu benutzen! 


Spezialisten aufsuchen! Hier j 
ist eine Adresse! 





Am selben Tag... / Simsalabum! Sim- 
| salabin! Der Zehner sei 


al Br dir aus dem Sinn! 





daß ich 7 Ahl Nachdem du dich doch noch \ 
jetzt nie mehr an die Numme erinnerst, probieren wir was 
eins denke? Ä | ı anderes! 


216 


Zn oo 


al ( Wasser von unten! 
} Wasser von oben! Dichte 


> u OS Schleier seien gewoben... 
> \ Ä 2 


En ER . 


N Bl 


—— 2 


r 
7 


- in 
BR 
lt 


Tag, Tutu! Mußt du N 
es ausgerechnet 
heute regnen 
lassen? 
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Wir planen doch ein 
Picknick! | 


Was heißt „geht nicht“? 
Bis jetzt ist dabei noch jeder 


eingeschlafen! | 


P’Oje! Da ist mit Gundel was falsch 


gelaufen! Tut mir leid! Wird 
sofort korrigiert! 


Tutu! Du 
bist okay! 


Nun schau ins Zentrum des \ 
hypnotischen Kreises, bis du 
-__, _einschläfst! 


4 


Es geht nicht, weil der 
Kreis rund ist! Und was 
rund ist... 





mal an Dagoberts 
Glückszehner! 





Doch der Magier gibt 
nicht auf... 





1] 
Jetzt hilft nur 


Schwarze Magie ‘ 
ae IN hilf Gundel aus 


ihrem 






Japs! Wie ist es? 
Hat es gewirkt? 


| Beim Klappemn der 
Kastagnetten fiel mir 
Ganz im sofort das Klimpern 
Gegenteil! | der Nummer eins 
4 ein! — 





Na gut! Ich weiß, \ | N nr er Glückszehner ist ein- \ 
=/ wann ich verloren 4 22 Il zu tief in dir verwurzelt! 


Ich fürchte, du mußt 


I Giselas zweiten Vorschlag Y-— Erst modernisieren, 


- | 1% % ; Yu 1 Y N b ui 
; > } k h ' 2 I 1 
befolgen! Hier sind die F : 1 ERSSNENNUNNN dann die Nummer | 


Adressen! j N UN | eins rauben! 
j ; . N u 


Hals- und Beinbruch, E 
liebste Gundell | 
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Wie bitte? Sechs- 

tausend Taler für 

einen einwöchigen 
Lehrgang? 


[7 tn, 
Das ist ja Keineswegs! 
uber ‚ Wir haben hohe 


1 
7 [ Unkosten! - Strom, Wasser, 


‚Heizung... 


Aber entscheiden Siesich \f f 
rasch! Der Kurs Sir 





| Lektion eins: 7 u ————ch 
Das Schminken! er ! Prima! So was kann \ 
- | 7 auch mal nicht 
schaden, was? 


Benutzt man heutzutage 

noch Rouge”? Was ist mit 
falschen Wimpen? g 
Ds ' | 


| Verzeihung! Wann 
All das muß eine modeme kommen wir zum Thema 
Hexe wissen! | Zauber- 
2 di: | N tricks? 





Gar nicht! Beiuns geht's WII 4 Schauen Sie doch ins 
nicht ums Zaubern, sondern \ Programm, dann erübrigen 
ums Verzaubermn! f| \ sich derlei Fragen! 


Y „Die neue Mode“! „Trend- 7 2 2 : 
frisuren“! „Wird der Hexenbesen ; 

rn ER | Fo ' Keine Angst 
verdrangt;: - 1 ) 

3 hr | mein Kleiner! Ich würde 

dich nie gegen so ein 
Ratterding 
eintauschen! 


Ä Laß uns gehen! Hier 
verschwenden wir 
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Dir zeig’ ich, wer 
\ was bereut, Froschauge! 





CC ES 
| I/ Und du? Willst duY 
lieber Schlange 

oder Fledermaus 
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Hier! Ihr Geld! Wirlegen\) | [ 3.7 yrfretzt bin Ich soweit wie 
[| stets Wert auf zufriedene Je in am richt ner 


Kunden! 


Hoffentlich taugt die zweite 
Adresse mehr als die erste! 


f Von außen sieht's recht gut 
aus! Der Prospekt h 
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Trotzdem werd’ ich mich > | „. [Das liegt mir mehr! Man \ 
diesmal genau infor- pe — lernt alles über Zauber- 
mieren, bevor ich was \ | [tränke, und der Kurs kostet ‘ 


unterschreibe! | | — nur 1000 Taler! 





yZ Versuch's du ; / „.zwei-drei- W Jetzt noch einer, 
mal, Mathilde! vier — fünf... aber bitte vorsichtig! 


: TIEREN \_ 2 
EUR. a ERS, ORT 4 
= er ) ce» Chir IN \ | (ST } 
m FI . — | "li, ji „ 1 
zu. U = 5: ya) A % ww 
= HKAÄZSV NZ Nehll 


/ Grmpf! Wie oft sollicheuchnoch ‘ 
sagen. wie stark diese neuen chemi- 
schen Stoffe reagieren? 


— 


== Sie verlangen viel Fingerspitzengefühl! Y 
Ich werd’s euch zeigen! $| nn ., 
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Seht her, wie ich das mache: 
locker, aber kon- 
zentriert! 


Nun ja, schiefgehen 
kann immer mal 
was, nicht? 


A Und wieder keinen 


Nichts wie weg, solange 
9 9 Schritt weiter! Grrr! 


wir noch heil 


BE RNEREONRIENN, 
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7Die Adressen von dem Magier “ 
kann man vergessen! 


Aber die Idee, mein \\ ur muß ich die Sache 
Leben zu ändern, ist / Aa | Ä anders anfangen! 
nicht schlecht! en Ja, ich glaube, 
— a so geht's! 












Die arme Gundel! Glaubt sie wirklich, 
nach drei fehlgeschlagenen Versuchen 
u hätte sie 
plötzlich 
Erfolg? 


Schnell nach Hause! 
Jetzt hab’ ich die Lösung 
gefunden! 
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Na los! Öder wollt ihr 
etwa nachts reisen? 


E\ 


u 
f * 
A |} 


’ ln 


Verzeih, Herrin, % Ze | Kr Diese Monster! 


aber das ist unser sr \ Ta zo FE Ts! Zu nichts 
erster Urlaub! El. N | zu gebrauchen! 
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ä Viel Spaß! Erholt vu "Danke! Wir schicken dir 
euch gut! }/ eine Ansichtskarte! 


f 


/ Einen ganzen 
Monat ohne 
diese Versager! 
Herrlich! 


Zeit genug, mir Heute ist meine Anzeige im 
tüchtigere Helfer zu Nr neuen Hexenblatt 
beschaffen! | RNANN erschienen! 





= Wil Ob das schon der 
A erste Bewerber ist? 


PT Schluck Yen , | Ich komme wegen 
Ich, äh... seh’ ’ < Ihrer Anzeige 


| in der 
Zeitung! 


nichts! 


Ä T-tut mir leid, 
aber Sie sind 





7 Ich wüßte nicht, wo ich Sie a | { Ich hab' gerade mein Diplom \ 
unterbringen sollte! ı gemacht und verlange nicht viel! 
Normalgrol3e Monster | NZ 
| sind mir lieber! | 


Haben Sie irgendwelche Spezia- \— 
= = litäten? , 
Nein! Aber ich lerne ) 

rasch! | E 


Nein, danke! Ich suche \ — Ba 
Monster mit Erfahrung! MEINE Zeugnisse, 


Ist, äh... istes 
gestattet? 


| BE ea) 
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Großartig) Weshalb ' Aus Habgier! | Entsprechend sind auch meine ° 
suchen Sie eine Ä = Ansprüche: 30 Monatsgehälter, 


neue ” sechs Monate 


| Stelle? | RT ED | SI —A_ Urlaub, zwei 
— en Pr & 2 » - —” Fernseher... 
Se == a N or 


I/ Das genügt! d Pr _ Hallöchen! | 
Der nächste. P | Tag, altes Haus! 


Ich arbeite auf 
Provisionsbasis! 
90 Prozent reichen mir! 
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[ Meine Arbeitszeit beträgt 


zwei Stunden täglich - aber \ 
nur an Feiertagen! 










' Essen ist mein 
Lebensinhalt! Ich 

|| erwarte erstklassige 
Verpflegung! 










Wir zwei sind | 
uns niemals 













Ich bin ein liebes j 
Monster und tue 
nur Gutes! / 


AD 
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Wenn du uns 
_ nimmst, ist Ärger | 
f garantiert! _ 





Fe ü 
b 


Ich hab' mir's 

überlegt! Ich 

brauche kein 
Monster! 


Es ist doch schwer, gute | Ein bißchen Sphären-TV 
Mitarbeiter zu finden! \ zur Entspannung wird J 
| mir quttun! | 





Vor dem Horrarfilm rasch % 
noch ein Hinweis! 


=> 


Soeben kam das neue 
Handbuch „Die perfekte Hexe" 
auf den Markt! 


Das wär’ was \ 
für mich! 


Dieser wertvolle Ratgeber sollte bei 
keiner Hexe fehlen! 77 eh 


Es ist ab sofort bei uns 
erhältlich! 
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Prima! Hihi! Dieses Handbuch %W 
könnte die Trumpfkarte sein! 





| = Ä „wird der 

halb soviel taugt 1.10 > An. al Glückszehner 

wie das Hand- / ge u 3 75: ({ bald mein sein! 
buch dieser / | 








vr 
| 


Kurz 
kostet nur 
E rreuge: Ä 


zwei Taler? 
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Dann nehm! ich 


Großartig! I Bitte sehr! 


ein Exemplar! 


ü 


Y ..dieses Elektronik-Paket, 

| das man zur Benutzung des 

| Handbuchs unbedingt 
braucht! 


Eine ganze Menge 


mehr natürlich! 


Allerdings 
wäre da noch... | 


Zehntausend Taler! \ 
Grmpf! Alles, was 
ich hatte! 
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Ich weiß, die Kiste ist schwer! 
Aber gleich hast du's geschafft 
mein Guter! | — 


Ich glaub‘, jetzt hab’ 
mach’ ich mich 2 | h ie 
sofort ans 
Werk! 


‘  Phantastisch! Auf diesen 
Moment hab’ ich 
gewartet! 





/ „Konstruktion eines ' WW „Nun wird Teil 1300 B\} 
Geldentwenders“! Genau das, ae use ander Lasche von 
was ich brauche! .,\ls% eil 312 A befestigt"! 


f Oje! Gar nicht so einfach, * 
sich in dem elektronischen 
Wust zurechtzufinden! 


Ohne dich wär’ ich 
Richtig! \ aufgeschmissen! 
Du bist ja ein 
Genie! 
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So, das wär! 
' geschafft! Erst- 
klassige Arbeit! 


„...daß die rote Seite nach jl N 1 
| oben zeigt, um Stromstöße \ N 


zu vermeid...“ | 


Ei Abschalten! (| 
“9 Schalt den Strom 
ab! Schnell! 


EZ 4 VAL a 


rt... 
PETER 
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/ Aber ich hab’ mich doch 
genau an die Bauanleitung 
gehalten! 

















Aber solche Zwischenfälle 
können mich nicht aufhalten! 
Gib mir mal Teil 228 E! 


4 


h 
# 


| -) 
——:ı 


a 


Versuch’ ich's eben mit dem\ iu .;:; 
Alarmanullierer, um unbemerkt\ Vielleicht gelingt mir der 
in den Geldspeicher zu Ä besser! Schaun wir mal! 

kommen! Bere 





„Befestigen Sie Schraube A an N NS Abschalten! 
Punkt C, und verbinden Sie ‘' Schalt den Strom 
Schraube B | S ab! 
mit Teil A!“ ! 


ur 


]| Schließlich, nach vielen 
| weiteren Fehlschlägen... 


Ich fürchte, dc | Y Sehr witzig! Deine 
Elektronik ist nicht | 1 spöttischen Bemerkungen 
ganz mein Falll aa I,_kannst du dir sparen! 





| 





Was ich auch anfange, 
es geht schief! Am 
liebsten würde ich 

heulen! 


- Wielleicht weiß Gisela, 
| was ich jetzttun soll! 





h Sie muß mir weiter- 
' helfen! Sie ist meine 


Dann arbeitet sie 
wohl im Haus! 


245 


f Hoffentlich komme 1} 
ich nicht eu 
Oh, die Tür ist 


Ich höre sie! Sie spricht 
1 eine Zauberformell 





Blitz und Schwefel! Ich 
seh' wohl nicht rec! 


# Kannst du mir vielleicht \ 7 Ich, äh... ich kann dir alles 
verraten, was re Maskerade erklären, Gundel! 
soll: i ir 


O 
| 


7 Na, da bin ich ja gespannt, nach \ 
all dem Geschwafel über Moder- 


nität... Solartechnik, 


\\ Computer und 
Handys! Ich 
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Das war alles nur Schau, um 
_ dich zu beeindrucken, Gundel! 


’ Ich schwöre nach wie 
vor auf meine gute alte 
Kristallkugel... 


Aber ich dachte, ich könnte aus dir 
die erste volltechnologisierte 
„ Hexe machen! 
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Dabei hab’ ich in Wahrheit 
keinen Schimmer, wie das 
Zeug funktioniert! 


„und meine altvertrauten 117 


BARON r! 





> Halt! Warte mal, 
Gundel! 


; = 
[| Du mußt mir versprechen, 
den Mund zu halten! Bitte! ® 
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Dann ist sie das Gespött 
der ganzen Zunft! Die Ärmste 


f Obwohl es sich über kurz \ 
oder lang doch herum- 
- sprechen 
wird! 


tut mir jetzt schon leid! 













Wenn ich nicht bald eine Lösung 
finde, geht's mir kein bißchen besser | 
N als Gisela! < 


Schluck! Ja, 
da ist was dran! || 





Genau! Dass | [77 Laß uns heimflie- £ 
machen wir! Toll, | A gen! Diesmal kriegen 
was du immer für | wir den Glücks- 

Ideen hast! zehner! 





'/ Gleich geht's 
sc rund, Bertell 








"Nein! Bitte nicht, ih Ich geb’ dir alles, 
Gundel! Hab was du willst! Gold und 


Erbarmen! Geschmeide! 
Vergiß es, 
| \mein Lieber! 


| Nicht meine Nummer 
eins! Ich flehe dich an! 4 


4 utust mi r fast schon | 
leid, Bertel! ! 


Wie gern 
würde ich dir 
 dasersparen! ) m 


_ == y 
ı (/hber res geht ni icht! | Doch kurz darauf... Ä Hokuspakus, 


Ich kann nicht 
z 


Ich sehne mich schon \ 
zu lange danach! 
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„ sturzibus! Stürz 
runter sogleich, 





Im selben Moment... ff z Be 
| Eine Ölquelle! 
Wahnsinn! Hihil | 
Und das isterst 


7" Gundel Gaukeley gewinnt \ 


die Neujahrs-Lotterie! 


usch! AU 
/ Jede Zahl ein | 
Treffer! 


Hiermit trete ich in den Ruhestand 
und ernenne Gundel 
ei 2Zurneuen Kaiserin! Ä 


OP bin gerührt! 


> >= - 





Was meinst‘ P4_ ü = { Na schön! Dann 
du? Etwas ändern wir es ab in 
zu dick auf- a) 9, „Königin"! 
getragen? | en / UL BB ; 


f" Wenn meine Nachkommen sie ' 
Meine gefälschten Tagebücher müs- dann eines Tages finden, ist 
sen doch echt wirken! mein Ruhm gesichert! 


Weiter im Text: 
„Bald hatte ich 
hundert Milliarden 
verdient und...“ 
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X Ja, schicken Sie bitte 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch und das 

tolle Begrüßungsgeschenk zum Preis von Ö$ 648.- pro Jahr an untenstehende Adressen 
Das Geschenk darf ich auch behalten wenn ich innerhalb 8 Tagen storniere. Bitte 
Dieses Angebot gilt bis zum 31.05.98. 





ausreichend 
Lustiges NameVorname: n.nenennassnnsnnannnenesnnnenne DELPPPEETIPLEFFIETPLEPTETL N Irankieren 
Taschen- 
buch Straße/Haus Nr.: ....... keinen BHO REINENESTEL RER RE ARRERRER 
an. PIFNIIE: erenie FE EEE OINSEREEEENNOR 
Konto- NEmMEVOrBamE: aaa 
inhaber 
Straße/Haus Nr. ......0ucuoccesannannannneennsneen Be RENT 
bzw. 
Rechnung PLYOrt: „een EINS EENNG EEE CHEN EIEEEHEENEANESEREHERKERERCNE..\. BREREEL® 
an: re Antwortkarte 
- INES. green NEE 


(bei Mindesfahrigen vom gesetzlichen Vertreier) 


Begrüßungspaket: [_] Hologramm-Uhr (T8 2441) oder [_] Klassik-Edition (TB 2442) 
Begrüßungsgeschenk an: | ]1.oder | _] 2. 
Den Abo-Preis zahle ich: [_] mach Erhalt der Rechnung 
[_]bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
Bank: „ursensanseesserenesunnnnennannennnennnnnnnnnnnn 
KONNEN ia 
BERN enge BEREIT RAR EEE RE ETTRR ER | . 
2 A - 1120 Wien 
Wenn ich mein Abo nach der gewählten Loufzeit nicht 
verlängern will, genügt eine Postkarte oder ein Fax. 
Ansonsten erhalte ich das Abo zum jeweils gilfigen Datum/Unterschrift....................2...2..... 
Abopreis ein weiteres Jahr. bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter] 


Egmont Verlag GmbH 
Wienerbergstr. 31-39 
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Keine Ausgabe mehr verpassen? 
An nk ten das Vor! teils-/ Abo en u 

Jelr) nt Ehapa Lesersen vice Llekjsr ch 81 06 40, 
70: 0523 Stuttgart, Fan 071 1/7 25 '25 23 33 oder 
http»//www.ehapa.de | 








